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Schwedische Antwort und Bereitschaft.
Ut  englische Druck gegen Skandinavien. — Zur Lage in der Dobrudscha. — Die Italiener leiden unter Klimawechsel.

Unruhen in Rußland.
Aus Rußland erfahren wir:
„Was an Sen einzelnen Orten vorgcht, dringt nicht in
Leffentlichkeit, Senn Sie Regierung hat strenge Matz-
uen getroffen, alle Meldungen über Aufruhr und Pro-
>enen zu unterdrücken. Anfang Auarist endete rin ,

istuhr in den Putrloffwerken damit, Satz dreißig Leute
v̂vrhergegangeuc Gerichtsverhandlung erschossen wur¬

zln. Fn Petersburg und Moskau weilende Polen wären
lgewesen, Freiwilligenkorps zu bilden, wenn Rußland
versprochene Unabhängigkeit Polens verkündet hätte,

(den Putilvffwerkenbeschäftigte französische Ingenieure
ützten die Polen in ihren Freiheitsbestrcbungen und

Itat eine öffentliche Propaganda für Sie Befreiung Po-
Izustande. Als zwei französische Ingenieure verhaftet
s«ach Frankreich geschickt wurden, brach ein Streik aus.

es zu Aufruhrszenen kam. Die AntimUitaristen be-
diese Gelegenheit, um ihrer Unzufriedenheit mit

ßegierung Ausdruck zn verleihen. Die Hauptteilneh-
W dem Aufruhr wurde' nach Sibirien geschickt. Die

war, daß sich die Bewegung durch ganz Petersburg
breitete. Große Mcnschenmassen zogen nach dem Palais
!Zaren und der französischen Gesandtschaft, um eine Un-
ützung der polnischen Freiheitsbewegung zu forkßern.
sranzöstsche Gesandte beruhigte die Menge und ver-

|Ni>sein Besters zu tun. Am andern Tage begab er sich
Zaren, um diesen um Unterstützung der polnischen

hche zu ersuchen,
inzwischen nahmen die Straßenunruhen in Petersburg

P** Fortgang. Aus dem NewSkyprospekt wehtett rote
am WinterpalaiS wurden drei Fensterscheiben ein-

Kosaken warf m«n in die Newa.
Die Wut Ser Menge kam auch japanischen Offizieren

hinüber zum Ausdruck. Viele von ihnen wurden mitz-
E Abends brachen mehrere Brände aus , die ganze

^enteile verwüsteten. Marinetruppen , die zur Unter-
des Militärs herbeigeholt wurden, weigerten sich,

WMenge zu schießen.
W>Moskau brachen überall ähnliche Unruhen auS: Ar-

und Bauern protestieren gegen die Fortsetzung des
TO ." (Hz.)

W Cntentenote „gegen" Schweden.
».. Stockholm.  18 . Sept . sNichtamtl. Wolff-Tel.)

tW. .^Emcinsame Note der Berbandsmachte an Schwe-
-alle» Zeitunaen lebhaft besprochen,

f. vckhollnA Dagbladet"  schreibt: „Der Ton der
1z..^ Eifellos auffallend. Dieser Eindruck wird noch
M » Umstand verschärft, daß die Verfasser der Note,

der Schrtftenwechsclandauert , zu deren Ber-
schreiten. Bisber dürfte ein solches Verfah-
des Krieges hauptsächlich, wenn nicht aus-

"teetiiiet worden sein, wenn man einen Druck
"cmstaaten, wie Bulgarien und Griechenland

dW tz" sollte . Es liegt daher im ersten Augenblicki Maßregel der vier gleichlautenden Noten und
» kW^ Rliclmng von Paris aus den Versuch zu er¬
st» „ P * Politik unserer Negierung unter indirektem

0l1' das Recht der Stärke  einen Dritck aus-

Dagbladet"  sagt : „Die schwedische Wi-
zeichnet sich durch ebenso große Mäßigung des

Hebt die Kraft der Beweise aus . Fn Schwe¬
rer, v 1" uiit großer Ruhe der weiteren Erörterung
ist die übliche Art geführt werden soll. Sollte
ksf^ orterunĝ anders entwickeln, so würde dies Ge-

öie
Mi mgegen  unsere Neutralität gerichtetes Vor-
„*te Ä e« sollen."

Kr ff‘ atter  der Liberalen warnen vor allem vor un-
sichV,̂ ung und betonen, daß die schwedische Regie-

'» fiifn-c« u§ ^^cit erklärt habe, die Erörterung wei-
8 ' îe Meldung über die Note ans Seite 7.)

Der englische Druck immer fühlbarer.

Eine Konferenz aller Neutralen.
Berlin,  18. Sept . sEig. Tel. Zens. Bln .)

Die Meldung , daß zu der bevorstehenden Konferenz
der nordischen Reiche  auch Holland und die Schweiz
eingelaöen seien und Abgeordnete entsenden würden, trifft,
dem „Lok.-Anz." zufolge, nicht zu. Die Besprechung bleibt
zunächst ausschließlich auf die nordischen Staaten beschränkt.
Dagegen gilt ês nicht alS ausgeschlossen, datz sie eine n e u e
Konferenz  berufen werden, zu der auch die übrigen
Neutralen Einladungen erhalten werden.

schaffen, daß die vermeintlichen Rechts-
>*,.! Sie sich die Verbandsmächte stützen wollen, nur

lern0*’’*« bagen.  18. Sept . sNichtamtl. Wolff-Tel .)
t* * Tidende" meldet aus K r i sti a n i a: „Mor-

jk über die Note der Entente an Schweden
Bpnricljrtifunß {,fr  englischen Blockade aeaenübcr
isch' ds. sei wahrscheinlich, daß versucht werde, den

~iu  Mack' ruÄ üu ^ SkanLtnavien  immer fühl-

Die türkischen Truppen in den
Karpathen.

H a a g, 18. Sept . (Eig. Tel ., Zens. Bln .j
Das „Haizdelsblaö" berichtet aus Petersburg ' :
Ueber die Operationein in Galizien  schreiben

die rusfischen Blätter , daß augenblicklich sie sich in der Haupt¬
sache daraus beschränken, den Feind während der rumä¬
nischen Operationen zu beschäftigen. Augenblicklich ist die
Hauptaufmerksamkeit Rußlands auf die Front in der
Dobrudscha  und in den Karpathen gerichtet. Man weiß,
idatz der bulgarische Oberbefehlshaber in der Dobrudscha
andauernd Verstärkungen erhält. Die türkischen

Truppen  üben wachsenden Einfluß auf die Operationen
in den Karpathen aus , der auch nach deren Auftreten tn
der Dobrudscha nicht nachgelasien hat.

Amtliche türkische Tagesberichte.
K o « sta »t i « op e l, 14. Sept . (Wolff-Tel .)

(Verspätet eingetroffen.)
Bericht des Hauptquartiers:
A» dir Felahte - Front sprengte« wrr  mnc»

Teil der feindliche » Stellungen . Am 12. Septem¬
ber veraulatzten mir in einem feindliche« Lager durch über¬
raschendes Feuer erheblichen Schaden und zerstörten Artil-
leriebeobachtungssteAunge«.

F« Persien  wollen die Rnfse«, wie sie in ihrem Be¬
richt bekanntgeben, die OrtschaftB ane besetzt habe». Gegen¬
wärtig befindet sich kein rnssifcher Soldat  in
diesem Ort.

Auf den anderen Fronten hat sich nichts Wichtiges er¬
eignet. Der Bizegeneralifstmns.*

Konstantinopel,  15 . Sept . (Wolss-Tel .)
(Verspätet eingetrossen.)

Bericht des Hanptanartiers: ^ ^ .
An der Narrije - Front  wurden Versuche deS

F e i n d e s, mit beträchtlichen Kräften vorzurücken, mit für
ihn schweren Verlusten znrückgeschlagen.  Wir er¬
beuteten eine große Menge von Waffen«nd machten andere
Rente. , .

An der Felahiefront  unternahmen wir gegen den
Feind glückliche, überraschende Angriffe.

An der Ka n ka s« s s r o« t dauern die Gefechte dt.'r
Anfklärnngsabteilunge» auf dem rechten Flügel an. Wir
machten eine Anzahl Gefangene. An? dem linke« FlÜgtrl
wnrde ein feindlicher Angriffsversuch abgeschlagen. Z« e>
feindliche Flugzeuge, die von zwei Flngzengschisfen, dir sich
dem Orte Gaza an der Küste von Palästina genähert hatten,
ansgestiegen waren, erschiene« über Bir-es-Sabaa. Sie

wurden aber durch unser Fener vertrieben.
Bon den übrigen Fronten ist keine wichtige Meldung

eingegangen. An der Front unserer Truppen in Gali¬
zien  fanden Gefechte von Anfklärungsabtcilnngen zu?
«nseren Gunsten statt. Der VizegcneralissimnS.

Zur Lage in der Dobrudscha.
Budapest,  18 . Sept . (T .-U.-Tel .)

„Az Est" meldet ans Sofia: „Vocnni Fzvesztia", bas
Organ des KricgSministerinmS. stellt fest: Der Sieg  der
Verbündeten in ber Dobrudscha sei für Rumänien
katastrophal.  An den letzten Kämpfen nahnic» frische
rumänische Hilfstruppen teil. Am 13. und 14. September
wurde die Anwesenheit von Divisionen festgestellt, die an'
der Dobrndschafront zum erstenmal kämpfen. Diese Divi¬
sionen, die wahrscheinlich von ber fiebeubttrgische«
Kampffront hierher gesandt wurden, konnten die Lage in
der Dobrudscha auch nicht vcrbcsiern: im Gegenteil wird
die allgemeine Lage für die Rumänen noch gefährlicher, da,

. die wirklichen Kämpfe im Norden erst jetzt begonnen Habens

Rumsinien wird das Los Serbiens teilen.
Wien,  18. Sept . (Eig. Tel . Zens. Bin .)

Krakauer Blättern wird aus Saybusch  berichtet : Auf
der Rückreise von der Begegnung mit Kaiser Wilhelm im
Großen Hauptauartier ist König Ferdinand von
Bulgarien  zum Besuch des Erzherzogs Karl Stefan in
Saybusch eingetroffen. König Ferdinand äußerte sich im
Gespräch mit den zu seinem Empfang erschienenen Persön¬
lichkeiten, datz Rumänien in nicht langer Zeit das Los
Serbiens teilen  werde.

Gesandter Frhe . v. d. Bussche in Schweden eingetrossen
Berlin,  18 . Sept . sNichtamtl. Wolff-Tel .)

Der bisherige Gesandte in Bukarest  Freiherr v. d.
Bussche  in Begleitung d'es Gesandtschaftspersonals, so¬
wie der kaiserlichen Konsuln in Rumänien und eine grö¬
ßere Anzahl von Reichsangehörigen ist im Sottderzuge
Samstag abend wohlbehalten in Haparanöa einge-
troffen.  Vom 8.—18. September war der Zug auf Ver¬
anlassung der rumänischen Regierung in Uleaborg festge- >
halten worden, weil die rumänische Regierung annahm, daß
den rumänischen Gesandten in Berlin , Wien, Sofia und
Konstantinopel die speie Abreise verwehrt werde. Diese
Annahme beruhte auf einem Irrtum . Ganz im Gegenteil
ließ die kaiserliche Regierung es sich angelegen sein, auf
Wunsch der Regierungen den mit uns verbündeten Staaten
aus den 3 Hauptstädten ihrerseits einen Sonderzug von
Tetschen nach Saßnitz zur Verfügung zu stellen, wy die Ge¬
sandten bereits eingetrossen sind und von Wo sie die Wei¬
terreise nach Schweden in Begleitung der rumänischen Her¬
ren aus Berlin anzutreten gedenken. Der hiesige rumäni¬
sche Gesandte Dr . Veldiman beabsichtigt übrigens , wie wir
hören, sich nicht zunächst nach Schweden, sondern nach Däne¬
mark zu begeben. __

Lohnforderungen der englischen Eisenbahner.
Rotterdam,  18. Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Der „Nieuwe Rotterd. Cour." meldet aus London vom
18. Sept .: In den gestern fortgesetzten Verhandlungen zwi¬
schen Vertretern der Etsenvahngesellschaften und der Eisen¬
bahner-Gewerkschaften haben die ersteren eine Lohnerhöh¬
ung von 8 Schilling die Woche über die 5 Schilling Zuschlag
hinaus angeboten, die im Okt. 1918 gewährt worden sind.
Sie baben daran die Bedinaung geknüpft, daß sie Frage , ob
die Löhne noch mehr erhöht werden sollen, ber schiedsrich¬
terlichen Entscheidung zu überlass-n sei. Die Vertreter der.
E'iscnbahnangcstellten haben diesen Borschlag Nicht ange¬
nommen. _

DeutscherLuftangriff in der Dobrudscha
B e r l i n, 18. Sept. (Amtlich.)

Deutsche Seeflngzenge  haben am 18. September
Eisenbahn - Anlagen nnd feindliche Kolonnen
in der nördlichen Dobrudscha  mit Erfolg angegriffen.
Ein feindliches Secflugzenggefchwader auf dem See bei
Tnvls wnrde mit Bomben belegt «nd ei« Flugzeug getrof¬
fen. Die Flugzeuge kehrten unbeschädigt zurück.

Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier, 16. Sept. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls Herzog Albrecht von

Württemberg.
Wie mehrfach an de» vorhergehende« Tagen, wurde auch

gestern Wc ste n de von See her ergebnislos beschosicn.
Fm Npcrnbogen nnd ans dem nördlichen Teil ber Front

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht
entfaltete der Gegner lebhafte Fener» und Patrouillen»
tätigkcit.

Die Schlacht an der Somme war gestern vc-
f o n de r s h e st i g. Ein starker Stoß von etwa 8» englisch-
französischen Divisionen richtete sich nach höchster Feucrstei-
gernng gegen die Front zwischen der Ancre und der Somme.
Nach heißem Ringe« wurden wir durch die Dörfer Conr-
celettc, Mqrtinpnich«nd Flers znrückgcdrüngt. CombleS
wurde gegen starke englische Angriffe gehalten.  Weiter
südlich bis zur Somme wurden alle Angrifsc. znm Teil erst
im Nahkampf, blutig znrückgeschlagen. Südlich der « ommc
von Barlenr bis Denieconrt ist der f r a n z 6 s i schc An¬
griff  gleichfalls abgeschlagen, «m einige Sappenköpse
wird noch gekämpft.
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Sechs fein bliche Flieger sind  abgescho sseu,

davon einer durch Leutnant  Wintgens , zwei bnrch Haupt¬
mann B o e l cke, der nunmehr 28 Flugzeuge außer Gefecht
gesetzt bat. .

&  Heeresgruppe Kronprinz.
Ccfmcf) der Maas hielt sich die Gefechtstätigkeit bis ans

einzelne erfolglose französische Haudgrauatenangriffe in
mäßigen Grenzen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Kerne Ereignisse von besonderer Bedentnng.

Front dos Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Nur a« der Höhe K a m i e n i e c in den Karpathen kam

es zu lebhaften Jnfanteriekämpsen . Sonst ist die Lage un¬
verändert.

In Siebenbürgen  haben die Rumänen oberhalb
von Fogaras die Alt überschritten. Nordwestlich von Fo¬
garas wurden übergcgaugene feindliche Abteilungen ange-
grissen und zurückgeworfe». Weiter nnterhalb wurden
UebergangSversnche vereitelt.

Südöstlich von Hontzing  sHatszeg ) sind rumäni¬
sche Stellungen genommen  und Gegenstöße abge-
wiesen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Mackensen.

Ern entscheidend  er Sieg krönt  die geschickt und
energisch geführten Operationen in der Dobrudscha.
Die deutschen , b n l g a r i sche u nnd türkischen
Truppen verfolgen  die geschlagene» russische« »ud
rumänischen Kräfte.

Mazedonische Front.
Nach Berlnst der Malka Nidze habe» die bulgarischen

Truppen eine neue vorbereitete Verteidigungsstellung ein¬
genommen. Wiederholte serbische Angriffe gegen die Mog-
lenafront zwischen Pozar nnd Preslaphohc sind gescheitert.
Ocstlich des Wardar nichts Neues.

Der 1. Generalquartiermeister : Lu d e n d o r sf.
«

Großes Hauptquartier,  17. Sept . (Amtlich.)
Bei der

Armee des Generalseldmarschalls Herzog Albrecht von
Württemberg

«nd auf dem Nordflügel der
Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht

hielt die rege Gefcchtstätigkeitan. — Die D a u e r schl a cht
an der Somme  nimmt ihren Fortgang . Nördlich  des
Flnsies sind alle Angriffe  blutig , zum Teil schon durch
Sperrfeuer abgeschlagen.  Um kleine Engländernester
bei Courcelette, bei Flers nnd westlich von Lesboef wird
noch gekämpft. Nördlich von Ovillers errangen wir
im Angriff Vorteile . ^ - Südlich der Somme kam es
zu keinen ausgesprochenenAngriffen. Der Artilleriekampf
erfnhr auch hier keine Unterbrechung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Auf der ganzen Front südlich von Pinsk machte sich

eine Steigerung der russischen Feuertätigkcit geltend. —
Westlich von Lnck griff der Feind  morgens , mittags
und gegen Abend ans der etwa 20 Kilometer breiten Linie
Z a t u r c z y san der Turyaj —P n sto m y t y die unter dem
Oberbefehl des Generalobersten von Tersztyansky stehenden
Truppen des Generals v. d. Marwitz mit starkeuKräf-
ten,  darnnter die beiden Gardekorps , in viele«
Wellen an . Restlos  nnd «nter den größten — znm
Teil , wie die Meldnngen lanten, „mit ungeheure «"
— Verlusten  ist der Stoß gescheitert. — An der Ar-
mccsront des Generalobersten v. Vöhm-Ermolli brachen
zwischen dem Scrcth und der Strppa , nördlich von Zborow

ebenfalls die stärksten Angriffe auf die deutschen Linien des
Generals von Eben vollkommen zusammen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Auch an «nd östlich der Najarowka holte der Feind mit

einer starken Stoßgruppe zum Schlage aus : mehrmals lief
er vergebens au. schließlich drückte er die Front iu geringer
Diese zurück. Nördlich von Stanislan wurde ein russischer
Teilangriff nach kurzem Nahkamps abgeschlagen. — Juden
Karpathen  warf der Gegner vergebens dichte Stnrmko-

. lonuen gegen unsere Stellungen beiderseits der Ludowa
vor : er wurde hier, wie an den Grenzhöhcn östlich von
Schipoth nnd südwestlich von Dornawatra aufs b l » -
tigste ab ge wiesen . _

In Siebenbürgen  fühlen die Rumänen gegen den
Kockelabschnitt beiderseits von Oderhellen sSzekely-Udvar-
hely) vor.

Balkan-Keiegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Mackensen.

In der D ob r « dscha wird die Verfolgung  des
Feindes fortgesetzt.

Mazedonische Front.
Keine Ercignisic von besonderer Bedentnng. Ei» feind¬

licher Angriff an der Moglenafront und nordwestlich des
Tahinossees wnrde abgeschlagen. — Kavalla  wurde von

j See her beschoflen.
Der 1. Generalquartiermcister : Lndendorff.

Die amtl . österr.-rmg. Tagesberichte.
Wien,  16. Sept . lWolff-Tel.)

Amtlich wird verlantbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Bei F o g a r a s überschritt ein rumänisches Regiment
den Alnta slAt). Es wnrde znrückgcworfen.  Nörd¬
lich von K ö f a l a n (Reps ) bestanden unsere Sichernngs-
truppen erfolgreiche Gefechte. Sonst, außer den bereits ge¬
stern gemeldeten Kämpfen bei Hatszeg sHötzing), keine be¬
sonderen Ereignisse.
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Im oberen Czarny - Czeremosz  stellenweise hef¬
tige Jnfanterickämpsc.
Heeressront des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Die Armee des Generalobersten v. Tcrsztyanszki steht

unter schwerem Artilleriefeuer.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Schlacht aus der Kar st- Hochfläche  dauert
ununterbrochen mit großer Heftigkeit fort. Wieder waren
die von stärkstem Artillerie - nnd Mincnfener unterstützten
Angriffe der Italiener aegcn die ganze Front zwischen der
Wippach und dem Meere gerichtet. Am nördlichen Flügel
dieses Abschnittes erzielte der Feind geringen Gcländege-
winn. Hier verläuft unsere Linie nach Osten. San Grado
di Merna . Im übrigen blieb die Kampffront, dank der
zähen Ausdauer unserer Truppen , unverändert . 500 Ita¬
liener wurden gefangen genommen, drei Maschinengewehre
erbeutet. Nördlich des Wippach dehnt sich der Artillerie¬
kampf teilweise znm Krn ans . Ein östlich von Görz gegen
unsere Stellungen angesetzter Angriff konnte in unserem
Fcner nicht Raum gewinne». Auch bei Flitsch ist das Ge-
fchützfener sehr lebhaft geworden.

An der Tiroler Front  greift der Gegner den Fas-
saner Kamm an. Bor dem Abschnitt Cima di Cece-Coltc-
rando gebot unsere Artillcriewirkung der feindliche» Vor¬
rückung Halt. Am Corniol gelang es Alpini-Abteiluuge»,
sich eines Stützpunktes an der Scharte westlich des Gipfels
zn bemächtigen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei unseren Trnppen nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chess des Generalstabes.
». H ö se r, Feldmarschalleutnant.

Kunst und Wissenschaft.
Königliches Hojtheater.

C. M. von Webers „O b e r o rt" in der bekannten, vor¬
trefflichen Bearbeitung , welche schon seit langen Jahren
den Ruhm des hiesigen Königlichen Theaters in aller Welt
verkündet, hatte auch gestern wieder ein in allen Räumen
reich besetztes Haus und eine überaus dankbare Zuhörer¬
schaft gefunden. Besonderes Interesse erweckte die Neube¬
setzung des „Hüon" durch Herrn Streib  der die anspruchs¬
volle Edur-Arie des ersten Aktes mit großem Schwung und
markiger, kraftvoller Tongebung zum Vortrag brachte und
auch im weiteren Verlauf her Vorstellung — besonders in
dem Gebet „Vater , hör' mich flehn zu dir" — sich als höchst
feinfühliger, schätzenswerterSänger bewährte. — Auch die
Damen Rose  nnd D o e p n e r, die erstmalig die Partien
des Oberon und des Puck übernommen hatten, wurden
ihrer Aufgabe in ziemlich zufriedenstellender Weise gerecht.
Besonders lobenswert war dgs Bestreben nach möglichst
deutlicher Behandlung des Dialogs . Sonst bot die unter
Professor S chl a r ? Leitung stehende Aufführung keinen
Anlaß zu erneuter Besprechung. F . K.

Residenz-Theater.
Auch Neueinstudierungen haben ihre Schicksale — sie

sind von Stimmung nnd Besetzung abhängig, und sie wer¬
den eigentlich überwiegend schon vorbereitet unter Rücksicht¬
nahme auf nur diese bestimmenden Umstände. Eine Bühne
kommt in der Regel dabei «den Wünschen des Publikums,'
die nicht allzu schwer zu erraten sind, entgegen. Was heute
am ehesten noch Gäste ins Theater bringen kann, das liegt
auf der Hand . . . und es liegt durchaus nicht so sehr auf
dem Gebiete «der sogenannten „Ablenkung". Die ausschließ¬
lich der Unterhaltung dienenden Stücke, die Neuheiten,
können auf die Dauer nicht befriedigen: Augenblickserfolge
sind wohl möglich, aber „schal und flach" der bleiben«de Ein¬
druck, nicht geeignet, die Häuser zu füllen. Wer demnach auf
ältere Werke zurückgrcift und zum Beispiel Sudermann
wieder auf den Spielplan setzt, wird dabei mehr Seide spin¬
nen als bei der Jagd auf nichtssagende „Novitäten", die
mehr und minder doch nichts anderes zn bedeuten haben wie
die Ncueinfassung und veränderte Aufmachung längst be¬
kannter Stoffe. -

In Hinsicht auf diese Momente ist es nicht erstaunlich,
daß die vorgestrige Neueinstudierung von Sudermanns
packendem Schauspiel „Stein unter Steinen"  ein sehr
volles Haus gefunden hat, weit voller als an den vorher¬
gegangenen „Premieren "-Abenden. Unser Publikum bringt
mit dieser seiner Stellungnahme zum Spiclplan zugleich
auch die Zustimmung zu jenen Bestrebungen zum Ausdruck,
«die auf eine Hebung der gesamten Theaterverhältntsse Hin¬

zielen: Fort mit dem Schund, keine Entwürdigung der
deutschen Bühne zum „Brettl "! Keine Spekulation auf
Sinneskitzel und keine Verherrlichung der Unmoral ! Die
Forderung , daß unsere Theater irgendwie ein Spiegelbild
der Zeit in die Erscheinung bringen müssen, mutz wohl jetzt
stärker denn je unterstrichen wer«den. Eine Vertiefung, und
nicht eine Verflachung des Geschmacks, der Grundsätze und
der Denkungsart , das ist die Aufgabe des Theaters im
Weltkrieg . . . 'Nun bedeutet allerdings ein Sudermann-
örama nicht gerade die Erfüllung derartiger Ansprüche
nach jeder Richtung. Ter Dichter der „Ehre" hat ebenso-
viele Gegner wie Anhänger, und sein „Stein unter-
Steinen " ist für viele Kritiker ganz besonders zum Stein
öeS Anstoßes gewor«üen. Leere Effekthascherei, einseitiges
Aufträgen von Licht und Schatten, Charaktere „aus den
Kulissen" und nicht nach dem Leben — das sind nur einige
der harten Urteile gegen dieses erschütterte Schauspiel
eines Streiters für Wahrheit nnd Recht. Aber wie immer
auch die Parteinahme der Zuschauer sein mag, der weitaus
größte Teil wird ohne weiteres zngeben, baß dieser Suder-
mann, der zu sozialer Auffassung und zu menschlicher Ge-

' sinnung für seine Nächsten erziehen will, an Gehalt und
Eindrücken turmhoch erhaben steht über der Mehrzahl aller
unserer heutigen „Novitäten".

Die Neueinstudierung bot zwei Mitgliedern des Re-
siöenztheaters Gelegenheit, ihr Können im besten Licht zu
zeigen. Den Jakob Biegler gab Werner Hollmann  un «d
befestigte mit seiner vorgestrigen Leistung aufs neue die
Ueberzeugung, baß dieser Darsteller zu weit mehr befähigt
ist als zur erbaulichen Wiedergabe der üblichen Salon¬
helden. Sein Biegler übte die packendste Wirkung aus : die
Beifallsbezeugungen, besonders nach dem dritten Aufzug,
wollten gar kein Ende nehmen. Neben dem, schon von der
letzten Spielzeit her bekannten „Nachtwächter bei Zarnke"
trat aber auch eine ganz neue Kraft in den Vordergrund
des Interesses : Fritz Kleinke  war in der Glanzrolle des
Sruve einfach glänzend. Das Publikum ehrte auch ihn
durch wiederholte Hervorrufe . Neben den Genannten tru¬
gen alle übrigen Mitwirkenden — Heinrich Kamm,  Käte
Hansa,  Oskar Bugge , Stella Richter  und Gustav
Schenck — zum starken Erfolg des von Fcodor Brühl
geleiteten Abends bei. Die Marie Zarnke spielte Marika
Schröder  a . G. sehr eindrucksvoll im Wesen nnd Sprache
wie in dem Gegensatz znm Draufgängertum des schurkischen
„Italieners ". B. E. E.

Kleine Mitteilungen.
Deutsche Mitarbeit für den Ansban des türkischen Schul¬

wesens. Die Mitarbeit Deutschlands an der Förderung
enger freundschaftlicherBeziehungen zwischen Deutschland
und «der Türkei dehnt sich auf immer mehr Tätigketts-

Montag, 18. September
Wien,  17.

Amtlich wird verlantbart: kept. (Woll^

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Südöstlich von Hatszeg  sHötzing) vollführte« ,
kompagnien nnd deutsche Abteilungen einen ers, ?'
chen Bor stoß . Sonst an der Front gegen *
nichts von besonderer Bedeutung.

An der russischen Front bot der Feind gestern
gewöhnliche Anstrengungen ans, die Linien der Berb«̂ ,
zn dnrchbrechen. Der Kampf entschied sich überall
seren Gunsten . An der ^

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog
wurde an der Drciländereckc, südwestlich von Dorna,
zwischen dem Capnl nnd der Czerna-Hora, ttorbjBcftliT?
Jablonicatales , nördlich von Stanislan , an der Kajar?
und südöstlich von Brzezauy mit meist weit übcrlw.
Kräften angegriffen. Die feindlichen Anstürme endeten,
unbedeutenden örtlichen Vorteilen bei Livnica abae!»
überall für die Russen mit einem Mißerfolg. lass
Heeressront des Generalseldmarschalls Prinz

von Bayern.
Das gleiche Ergebnis zeitigten die feindlichen Al.,

gegen die zwischen dem Zborow und dem obersten®
unter dem Befehl des Generals von Eben kämpfend^
biindeten Strcitkrästen der Armee des Generalobersten
Boehm-Ermolli . Der Feind wnrde. dank des crsolzr,
Zusammenwirkens von Infanterie und Artillerie n!
restlos abgewiescn.  Einen Hauptschiqg
die Russen westlich von Lnck gegen die Armee des We;..
obersten v. Terkztyaniki zn führen, gegen die sie auch«z
die neu aufgefüllten Garde-Divisionen in den Kamps!
fen. In zahlreichen Wellen gegliedert, stürzten sich die
fischen Massen zwischen Pustamykn und Zatnicy ans den
dem General von der Marwitz befehligte« Abschnitt. |
feindlichen Kolonnen brache» meist schon vor unsere» g»
dcrnissen zusammen. Gelang es ihnen an einzelne« Py
ten in unsere Stellungen einzndringcn, so wnrde» ße j,
Gegenangriks wieder geworfen. Das Schlachtfeld ist«i
toten n n d verwundeten Russen bedeckt.

Die verhältnismäßig geringe Zahl von Gesauz»
zeugt von der Erbitterung , mit der gekämpst wurde. Uch
Berlnstc sind verhältnismäßig gering.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ans der Karsthochfläche setzen die Italiener ihre

griffe Tag und Nacht fort . Unsere Front blieb»
erschüttert.  Im nördlichen Abschnitt erlabmie»
Kräfte des Gegners au vielen fruchtlosen Vorstöße», li
heftigste» war die Schlacht zwischen Lokvica nnd derM

iten

kuppe südöstlich des Dobcrdosees. Obwohl der Feindm  Jietung
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dieses Frontstück unermüdlich frische Kräste herauf»)«
nnd stellenweise in unsere Linien cinbringeu konnte,
schied sich der Nahkamys immer wieder zugunsten imiM
Truppen , unter denen das Infanterieregiment Nr. ‘
besonders hervortat . Die Verluste der Italiener sind
sprechend dem Menscheneinsatz ans dem engen Angrisssi
ä u tze r st h o ch. So verbluteten allein in dem Ringe»
die ermähnte Karstknppc sieben feindliche Regimenter.

An der Front nördlich der Wippach bis znm Kr
der Brtilleriekampf an Heftigkeit zngcnommen. Im
scher Abschnitt griff der Feind nach starker Fenervorbe
tnng den Brsic. Raoelnik nnd Rombon vergeblicha«.
den Faflauer Alpe» wurden mehrere Versuche der Jtalst
de» Caltorondo zu erklettern , abgewicsen

not
IS»

SüdöstlicherKriegsschauplatz.
Bei den k. «. k. Truppen keine besonderen Begck

heften. _L
Der Stellvertreter des Chess des Generalstabesj

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

»»gehe
Sn

Ereignisse zur See.
Ein Seeslugzenggeschwader hat in der Nacht

17. September die Bahnanlagen von M e str e mit sch«
Bomben erfolgreich belegt. Zille Flugzeuge sind unbescl
znrückgckehrt. Flotten ko

int

gebieten aus , in denen eine gemeinsame Arbeit nützü
scheint, so namentlich auch auf dem Gebiete des Unter™
Wesens. Die deutsche Regierung hat dem türkischen
richtsministerium einen schultechnischen Beirat in der
svn des Geheimrats Dr . Schmidt zur Verfügung
der-in Konstantinopel eine sehr nützliche un«d allgemein",,
gewürdigte Tätigkeit entfaltet . Auf seine Veranlassunĝ
der dortige Unterrichtsminister den aus Marburg j,
Universität Konstantinopel berufenen Professor der *■unioeriuar .nonirannv.opei, verufenen Proiegvi - j
künde Tr . Obst mit der Beschaffung von Wandkarte»^Atlanten in türkischer Sprache für die türkischen-
anstalten aller Stufen beauftragt . Hierüber ist nun kiilj-
lich ein Vertrag abgeschlossen worden, durch den
arbeitung dieser Lehrmittel zwei deutschen Geograf
Professor Dr . Obst in Konstantinopel und Professor
ler in Berlin , gemeinsam übertragen wurde: die telv»iIX »OtiliTifyCUTCTTTi(ini Uv CTlIuyCn IüUX*vC/ vit Sflttffi
Herstellung übernahm die geographische Verlagsyane j
Carl Flemmina , A.-G. in Berlin und Glogau.

Münchener Journalisten - und Schriftstelleroerein, ,
Eröffnungsfeier der Deutschen Bücherei in Leipzig Nil
Münchener Journalisten - und Schriftstellervercin
gende Entschließung gefaßt: „Nach den Berichte« $er ■
wurde die Deuts cheBüchereiinLeipzigaw
tember in Gegenwart aller beteiligten amtlichen,- - - Ur*
wurde die Deutsche Bücherei in Leipzig  am 2,

>s
der, Vertreter der Universitäten un«d Hochschulen uns

bi

und städtischen Behörden, verschiedener Reichstags««^ ;
der, Vertreter der Universitäten un«d Hochschulen
Buchhandels feierlich eröffnet. Unter den Fest- u
gasten fehlte  aber die Vertretung der den 1' £3
S chr i ftch  e l l e r, fehlten die Vorsitzenden ihrer Der,,
Der Münchner Journalisten - und Schriftstellcrverein,
sein Befremden und lebhaftes Bedauern darüber ^ ^ 1-1
man in Leipzig es unterlassen hat, zu dieser Feier
trcter des Standes ' ‘ ' .
Linie die geistigen

S bcizuziehen, dem man doch
Werte zu danken hat, die gier .jnt»

werden sollen: der Verein erblickt in dieier Ta tsache,
Rückfall in die beklagenswerte Gleichgültigkeit, »«1
führende Kreise dem deutschen Schriftsteller ««&
nalisten vor dem Kriege gegenüberstanden, und er
daß im vaterländischen Interesse in dieser Bezie»u>,
lich Wandel geschaffen wird." Die „Leipziger Abeubi
bemerkt zu dieser Entschließung: Es ist allerdings %
erstaunlicher, baß die deutschen Schriftsteller vergesst^
den sein sollen, als znm Beispiel die Vorsitzenden Mt'
öesverbandes der sächsischen Presse, der auch die i« ■
Berufsschriftsteller umschließt, geladen waren, wie^Rcichsverband der deutschen Presse nicht fehlte,
vernehmen, ist die Frage eingehend erörtert n'or̂ "z
die beteiligten Faktoren glaubten keine ausschließlm g
trctung der deutschen Schriftsteller finden zu könne»,
hierbei allerdings eine Einladung zuviel besser»
wäre als eine zu wenig, zeigt obiger Protest I
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Aus der Stadt. ° J

, »«

f Einer Kriegskindeespenve! Den Kriegsmüttern
gilt mein Werk."

^as ftnö die Worte, mit denen Ähre Kaiserliche und
(jc Hoheit die Frau Kronprinzessin zur Beteiligung
Kriegsbilderbogen - Woche  aufruft , die am

den 20. September, beginnt. Schon weist bas
überall auf die Veranstaltung hin. Sechs Kriegs-

L ejt  kommen in der Kriegsbilderbogen-Woche znm
Es. Der Kriegsbilderbogen Nr . 1 stellt die fünf Kron-
nkinder dar, wie sie sich in kindlichem Spiel zu spä-
ogterländischerPflichterfüllung in echter Hohenzvk-

,art vorbereiten. — „Lieb Vaterland , magst ruhig sein,
lassen keinen Feind herein", ist der Wahlspxuch des

.ien Bogens. In sicherem Schutz darf die deutsche
ger mit ihren Kindern in der Heimat weilen, während
Saterland zu Lanhe und zu Wasser wie in der Luft von
,e» allezeit todesbreiten Söhnen verteidigt wird. — Den

im  draußen tun es die Söhne und Töchter in der Hei-
gleich: „Früh übt sich, was ein Meister werden will",

m der dritte Bogen, der „Deutschlands Jugend " benannt
^iü cht deutscher Art wieder. Würdig reihen sich in Dar-

!fofiittfl und Ausführung die übrigen drei Bogen an den
aßen Bogen an. Möge niemand zurückstchen, möge jeder
Dmtsihe, ob Mann , ob Frau , ob jung, ob alt, sich an dem
großen Werk der Kronprinzessin beteiligen.

Während der Kriegsbilderbogen-Woche werden die Ori¬
ginale der Kriegsbilderbogen in dem Hohenzollern-Kunst-
gewerdehaus Berlin . Budapester Straße 8, zur freien Be-

i?| Mgung ausgestellt.

Auszeichnung. Dem Hauptmann a. D. Freiherrn p on
»illisen , zuletzt beim 1. Ersatzbataillon des Füsilier-

Regiments Nr. 80, ist der Rote Adlerorden 4. Klaffe,ver?
liehen worden.

Versetzung. Der Postsekretär Zeitinger  ist von
Wiesbaden nach Langensalza versetzt worden.

Ernennung. Anstelle des verstorbenen Geheimen Re-
gierungsrates Caesar ist der Geheime Regierungsrat
Troege  neben dem Geheimen Regierungsrat Schultz
zuui Zivilvorsitzendender Obcrersatzkommissioneu im Re-
Sinungsbezirk Wiesbaden mit der Befugnis der gegensei-
tigen Stellvertretung, sowie außerdem zum Vorsitzenden der
Wungskommission für Einjährig -Freiwillige ernannt
Ben. — Die Ernennung des Geheimen Regierungsrats
«srasr  und des Regierungsrats Höckner  zu Stellver-
j«kn der beiden Zivilvorsitzenden der Oberersatzkommis-
W bleibt auch ferner in Kraft.
Persönliches. Die Wahl des Oberlehrers an der stäbtj-
>Oberrealschule Profestor Dr . Wallbott  zum Direk-
des städtischen Realgnmnasiums ist bestätigt worden.
*Direktor Wallbott wird sein neues Amt mit Beginn
Winterhalbjahres antreten.
Verleihung. Dem Regierungsbaumeister Kurt W i t t-

1 in Wiesbaden wurde der Charakter gls Baurat mit
" persönlichen.Range der Räte vierter Klasse verliehen.
Winters«,«rnlnng des Roten Kreuzes. Dieser Winter

jird als dritter Kriegswinter fstr die Krieger und ihre
»gehörige besonders schwer werden. Die herrschende
mappheit und die Schwierigkeit der Beschaffung wüpmen-
& Sachen werden sich fstr unsere Feldgrapen und deren
»Wborige stark fühlbar machen. Um diesem Notstand ab-

5-Welsen und um die gänzlich auf die Neige gegangenen»rräte der Abteilungen 8 und ' 4 des Kreiskomitees vom
men Kreuz an Wäsche und Kleidungsstücken für den kom-

Msen Winter wieder aufzufüllen, werden bie Abteilungen
»»6 4 des Kreiskomitees vom Roten Kreuz gemeinschaft-

’ Oktober eine sogen. Wintersammlung  in der¬
art wie,s . Zt . die Reichswollwoche veranstalten.

Durch Abholen in den Häusern und durch Annahme an
einer Annahmestelle, sollen Männerzivilkleider, Marrner?
ichuhe und Männerwäsche für Kriegsbeschädigte und untere
Feldgrauen , ferner Frauenkleider , Kinderkleider, Fraueu-
und Kinderwäsche, Hausgerät für die Kriegerfaminen ge¬
sammelt werden. Ueber die Organisation der Sammlung
wird noch Näheres bekannt gemacht werden.

Um Mahopien -Aepsel und -Birnen wird gebeten. Es
wird den wenigsten bekannt fein, daß die Fruchte des
japanischen Zierstrauches Mahonien zu schmackhat.er .Mar¬
melade eingekocht werden können. Diese Fruchte wachten
an Sträucheru und Hecken, sind in unseren Kur- unv Nero¬
talanlagen anzutreffen und in vielen P r i v a t g a r t e n.
Die Abteilung 6 des Roten Kreuzes bittet dringend um vat?
dige Ablieferung nach Mainzer Straße 18.

Absatzregnkierung für Karpfen und Schleie. Karpfen
und Schleie aps Teichwirtschaftenunter drei, yett - r spwre
aus Wildgewässern unterliegen nicht dex Absatzreguliernng
durch die Kriegsgesellschaft für TeichsischverwertungM-b. H.
Ihre Produktion darf daher nicht zu den Syndikatspreriett
verkauft werden, sondern unterliegt den Reichshöchstprersen.
Es hat sich aber als wünschenswert herausgestellt, ne. so¬
weit ihr Absatz freiwillig der Kontrolle durch Sie Kriegs-
gesellschast unterstellt wird, gleichfalls zu den syndttatv-
bedinguugen in den Verkehr zu bringen- Zu dieiem Zwecre
ist eine Verordnung des Präsidenten des Kriegsernahpung->-
amtss ergangen, nach der für die mit Genehmigung.der Ge¬
sellschaft abgssetzten Teichfische aus Teichwirtschaftenunser
drei Hektar unS aus Wildgewässern dieselben Preisbedin-
gungen maßgebend sind wie für die übrigen mit Geneh-
migung der Gesellschaft abgesetzten Fische.

Die KreiSschulinspcktionenin Hessen-Nassau. Die Ge¬
samtzahl aller Kreisschulinspektionsstellenin der Provinz
Hessen-Nassau beträgt 12ö. Davon sind 7 ständige stellen.
Die nebenamtlichen Stellen werden verwaltet durch IM
Geistliche, 8 sonstige Facimänner und 10 Seminarn -e.-
toren. Auf die Seiden Regierungsbezirke verteilen sich die
Stellen wie folgt: 1. Kaffel: Gesamtzahl aller Stelle« 78;
ständige Stellen 8. Nebenamtliche Stellen verwaltet durch
Geistliche 81. sonstige Fachmänner 8, Seminarbirektoren 8.
2. Wiesbaden:  Gesamtzahl aller Stellen 55; stcmdrge
Stellen 2; nebenamtliche Stellen, verwaltet durch Geist¬
liche 48: durch Seminaridirekto»en 4.

Kriegsbarlehnskassen für den gewerblichen Mittelstand.
Die preußische Staatsregierung und die Provinzen haben
unter entsprechender Beteiligung der Gemeinden Geldmit¬
tel zur Begründung von Kriegsdarlehnskaffen für den ge¬
werblichen Mittelstand zur Verfügung gestellt, aus denen
Kriegsteilnehmern , die dem selbständigen Gewerbestande
angehört haben, zum Wiederaufbau ihrer wirtschaftlichen
Eristenz Darlehen zu mäßigem Zinsfüße geroßt werden
sollen. Die vielfach iw Mittelstände verbreitete Auftastung
ist unzutreffend, als ob diese  Kriegsdarlehnskaffen ganz
allgemein für alle Angehörigen des selbständigen Mittel¬
standes aeschaften wären . Die Kaffen sollen vor allem den
Kriegsteilnehmern aus dem Gewerbestande zur Sttte stehen.
Für die übrigen Gewerbetreibenden bieten hje Kredithilfs?
kaffen Kreditgelegenheiten.

Für die fünfte Kriegsanleihe hat die Firma Dyck e r -
hoff u. Widmann  in Biebrich für sich und ihre An¬
gestellten 4M 000 M. gezeichnet (früher insgesamt 800 0M
Marks. — Die Chemische Fabrik  vorm . Goldenberg
Keromont u. Cie. in Wipfel hak 1 Million Mark gezeich-
net, Die Beteiligung der Firma an den früheren Kriegs¬
anleihen beträgt zusammen R/s Millionen Mark.

Die Bezeichnung der „namenlosen" Stunde. Für den
Uebergang von der Sommer- eit zur mitteleuropäischen Zeit
bat die Kgl. Eisenbahndirektion Berlin folgendes angeord¬
net : In der Nacht vom 38. September zum 1. Oktober er¬
folgt die Ueberleitung aus der Sommerzeit in dre Wtn-
t 'erzeit (mitteleuropäische Zefts. Ter 80. Septembex d. I
endet eine Stunde nach Mitternacht also uw 1 Uhr nachts
Die Uhren muffen in dieser Nacht um 1 Uhr auf 12 Uhr
zurückgestellt werden. Die Stunde von 12 bis 1 Uhr er¬
scheint somit zweimal. Damit keine Verwechslungen ent¬
stehen, werden auf den diesbezüglichenAushängen die erste
Stunde von 12 bis 1, die noch zum 30, September gehört,
als 12A, 12A.01 usw. und die Stunde von 12 bis 1. mit wel¬
cher der 1. Oktober beginnt, als 12B, 12B01 usw. bezeichnst.

- somit bat die „namenlose" Stunde nunmehr ihre Be¬
zeichnung .erhalten. Ob dieselbe gerade g^ cklrch ggwahlt
ist darüber dürften die Meinungen auseinandergehen.
Wäre es nicht logischer und zweckmäßiger Lewewn, ürese
erste Stunde in der Uebergangsnacht als 0-stunde zu be¬
zeichnen?

Selbstmord. Durch einen Schuß in die Schläfe versuchte
sich am Sonntag ein Privatier , wohnhaft
in der Philippsbergstraße in einem Ansalle von Ikervo-
sität zu erschießen. Die Sanitätswache brachte den noch
Lebenden in das städtische Krankenhaus, wo er jedoch bald
darauf starb. «

Die deutsche« Berlnstkisten, Ausgaben 1168 und 1180,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 635̂ dre sgchüsche
Verlustliste Nr. 380 und die württembexgische Berlmrlrne
Nr . 468. Die preußische Verlustliste enthält n. a. oas Fus.-
Reat Nr 80, die Jnf .-Regt. Nr . 81, 88, 115, 116, 117, 118,
iss8̂ die ffics-Inf -Regt. Nr . 80, 81, 116. 228. das L-nrdw.-
Jnf .-Regt Rn 81. das Feldart.-Regt. Rr. 27, das Pwmer-
Batl . Nr. 21. _

Beschlagnahme von Aepsoln. Zrvetschen und Pflaumen.
Frankfurt,  a . M„ 47. Sept . (Nichtamtl. Wolfs-Tel .s
Der stellvertretende kommandierende General des

18. Armeekorps hat am 15. September eine Verordnung er¬
lassen, durch welche die gesamten noch nicht im Kleinhandel
befindlichen Aepfel . Zwetschen und Pflanmen,
auch soweit sie noch picht geerntet wurden, nnt ivfortrger
Wirkung beschlagnahmt sinid, Der Absatz darf nur an Per¬
sonen erfolgen, die einen mit dem Stempel des Kriegs¬
ernährungsamts versehenen Ausweis mit sich fuhren.

Diese Maßnahme ist eine vorübergehende und bezweckt
die Sicherstellung derjenigen Obstmengen, die erforderlich
sind, um Hexr und Bevölkerung in ausreichender Weise mit
Marmelade zu versehen-

Die Perarbeitmrg und der B e r b r a u chi m ergene»
Haushalt  blßjht trotz der Beschlagnahme zplasstg.

Einkellerung«on Kabtosftln für den Winterbedarj.
Der Magistrat hat im Anzeigenteil eine Bekanntmachung

über die Abgabe von Kartosselmarken Md die MmelbMH
von Kartoffeln zur Einkellerung erlassen, guf deren Inhalt
hiermit nochmals verwiesen wird.

Die Stadt hat durch die Reichs? Mb die Pl 0vlnzr>ft-
kartosselstelle lediglich für Sie Zeit bis zum Io. Avril näch¬
sten Jahres Kartoffeln zngewmen erhalt n. Die Kartof
sein werden zuw überwiegenden -reil aus der Promn»

s ien- Ras sau selbst geliefert: nur « nen kleinen
Teil liefert die Provinz Pommern . Die ^ ovmzmlkaUottel-
stelle hat die Bedarfskreiso der Provlpz , bu ^ adtr Frank¬
furt , Kaffel unö Wiesbaden  angewresen . nicht mehr als
ein Pfund für den Kopf und Tag apszugeben. Der .Magi¬
strat behält sich vor, sobald feststeht, haß die ubercmesenen
Mengen tatsächlich geliefert werden, nach naher zu tre ien
den Bestimmungen Zusatz marken  b, » zu /- -psuno
für de» Kopf unS Tag für die minderbemittelte und

schwerarbeitendeBevölkerung auszugeben, -r-ie fmdeckung
für den Winterbedarf kann infojgedepen npr mtt 1 Pfund
für den Kopf und Tag ersplge». Hierauf wird auvSruckttch
aufmerksam gemacht und hervorgehoben, daß hoher be¬
antragte Mengen von der Stabt gestrichen werden lunffen-
Di ? Gründe, worauf dies beruht, si?sen Sarm , d tz
Stadt mehr Kartoffeln nicht zngewle,enerhatt,wahrend

Si-oise die Kartoffeln produzieren, wr? der Lanürrers
Mekbad 'en. in Akk Lage sind, die Bevölkernug b s zum
15. August Mit 1^ Pfund für den Kops und Tag enr-
zudecken: ein Mißverhältnis , das zu besecttgen bie St t
nickt in der Lage ist- Da nicht damit zu rechnen ist, Saß
M? jur ScnlllTOltn. MM,

fleit I. °« M«

Der silberne Adolf.
M Roman von Horst Bodemer.

ff . (Nachdruck verboten.)
-Hören Sie auf!" brüllte ihn Christoph Rüsten an.
--Aein, ich hör' nicht auf, Herr Rittmeister!,, Tief holte
Ä Atem und sagte sehr laut : „Ich hör' gewiß nicht auf!

mich zum Hundsfott stempeln wollen!"
"Ort mir nicht im Traume eingefallen!"

fei’i 3®' Herr Rittmeister ! . . . Dann wurde ich Knecht"err 'Ntttmemer : . . . -vann wuroe icp nnecyi
vT'/dnen. Und weil ich meinen Kram verstand, wurde ich
ES » ich von den Soldaten kam! Und wie ich Ihnen

Hhr Inspektor ein Mausehatcn war, haben Sie
JnS gesagt, mir liegen die Worte noch heute im Ohr:

Sie werden Inspektor , verschaffen Sie sich Auto-
L? !, Und die Hab' ich mir verschafft! Selbst bei demsES"'  der mich immer verwichst hat, als wir beide Schnf-

waren, er ist freilich ein paar ^Jahre äster als ich.
ich ihn aber übers Knie, wenn es sein müßte.

Wir' schönen Morgens sagten Sie „Herr  Häpes" zu
bab' ich Sie gebeten, den Herrn in den Rauch-

i» Ir 1 hängen, denn ich Hab' Autorität im Leibe, und was
verdanke ich Ihnen ! So . da Hab' ich Ihnen zum

D Male danke schön gesagt!"
c dS verdanken Sie Ihrer Tüchtigkeit!"

wit! Ich mach' mich nicht kleiner, als ich bin,
foiu-t i !?eifter! Und meine Tüchtigkeit haben Sie aner-

Wcha«. Sie erhöhten^ mein Einkommen, Sie bê iligteneryoyren mein occnrommen, sie vcirccmcrl
W “'J1 Reingewinn, Sie verliehen mjr den Titel Admini-

hab's sehr gut und — haste mich gesehen,
aus mir einen Hundsfott !"

^ Häpe(!"
Wi wild fuchtelte Christoph Rüsten mit seinen Händen

Luft.
Sie sich nicht auf, Herr Rittmeister ! Bon Ihnen

«t m m,c!) mal einen harten Brocken! slber ist eS
Sie mich gnrempeln, weil Sie wissen, daß Sie

der« ^ rumtrampeln dürfen? Na, 's ist erledigt; Zum
i- cm-Mr wieder raus ! Aber npp bitt' ich gehorsamst.

«Ä .̂ Unna machen zu dürfen!"
— - froh, daß die Lijanei zu Endeî rtoph Rüsten war

schnappte nach Lust.
.Da Es ?"ich noch einmal ein bißchen weit ausholen,

°tft;- ‘n,e Hter! Aber eine aufregende Sache ist eS  nicht!
M »!"^ drivatsache! Und es ging alles ein bißchen sehr

Auf einmal war sie ha — nämlich die Gpuver-

^ E "^ °" " a»te? Sie . - Häpel?"° schmunzelte der. „Na. ich hoff' ja auch von ihr zu
und meine Alsche erst recht! Ich bin doch vor»

°>̂ Mmen, Hab' Geld auf die hohe Kante gelegt,
der sollen ein bißchen mehr lernen, als es ihren

Eltern gegeben jvar ! Im Winter Hab' ich mich ,a hinter
Sie Bücher gesetzt, aufs Rechnüngswesen versteh' ich Mich
nach Ansicht des Herrn Rittmeisters auch recht gut und an¬
ständig deutsch reden Hab' ich auch gelernt, es kommt nur
manchmal etwas grober heraus , als ich's sagen will . ,,
Da hat mir meine Alfcke im Ohr gelegen — und nun ist ste
ein bißchen sehr plötzlich eingctroffcn, die Gpuvernante.

„Eine ' alte, eingetrocknete, Häpel?"
Da kratzte der sich verlegen hinters Ohr.
„Leider Gottes ein scharmantes Teufelsweibs"
Der alte Rüsten winkte kräftig lachend ab. „Ihre

„Alsche" wird die Gouvernante schon bald an die Luft setzen!
Und Ihnen mit dein Kochlöffel auf die Backen klatschen.'

„Letzteres wird ste bleiben kaffen, Herr Rittmeister!
Denn auf Autorität seh' ich in meinen vier Pfählen ! Aber
das glaub' ich auch, lange wirb sie nicht bleiben, die tit zu
fein für uns ! . . . Sonst noch Befehle?"

Christoph Rüsten schüttelte nur den wackeligen Kopf
verneinend und schob seinen Nntcrkiefer nach rechts und
nach links.

10. Kapitel.
Der Senator Wommen steckte über den Kopf ftr ber

Arbeit. Es kündigten sich wieder einmal politische Um¬
wälzungen an. Dieses Mal in China. Es galt geschickt zp
disponieren, damit Nackenschläge vermieden würden , es galt
aber auch die Lage geschäftlich auszunutzen. Ein Mann
disvonierte, dessen ererbtes, zähes Kaufmannsblut uner¬
schrocken und wohlüberlegt Order auf Order gab. Es war
viel zu gewinnen, es war unheimlich viel zu verlieren,
Darüber war sich Hinrich Wommen keinen Slugenblick im
unklaren . Hinrich Wommens strafte Gestchtszttgewurden
noch straffer, sein schmales Gesicht noch länger, aber nh,g
blickten die stahlgrauen Zlugen auf das Hasten und Treiben
an der Börse. Nur wenn er hinausfuür nach Blankenese,
dann gruben sich tiefe Falten in seine Stirn . Er konnte
sich jetzt nicht viel um Ellen kümmern, zp Hause saß er oft
noch bis nach Mitternacht am Schreibtisch. Hinrich Wommens
Tochter, wenn bei der auch der Wagemut zum Durchbruch
kam? Ein Wunder wär's nicht gewesen! Wenn Ellen . , ,
aber nein, dazu war sie viel zu stolz. Und als er sie eines
Abends scharf heobachtcte, sah er, daß sie elend ausiah , daß
sich der Zug um ihre Mundwinkel vertieft hatte, daß eine
Unruhe in ihr steckte, bie er bis setzt, seihst in der peinlichen
Zeit , vor reichlich einem halben Jahre , nicht an ihr entdeckt
hatte. Also raus mußte ste aus der altgewohnten Umgeb¬
ung. Ablenkung brauchte sie. Und wenn weiter nichts ge¬
wonnen wurde als Zeit. Im Herbst bekam er den Kopf
freier , dann brachte er sie schon zur Vernunft . Der Juli
mar ja da, Bekannte und Verwandte hatten Hamburg yer-
lassen - und Einsamkeit gebiert leicht dumme Gedanken.
Also ihr Vorschläge unterbreitet . Aber sie wollte nichts
von ihnen hören, weder Ostende noch Baden-Baden, auch
Nicht Jnterlaken lockte sie

Du hast setzt den Kopf voll, Papa , ich gehöre jetzt M
deine Seite ." Blankenese ist wjfi WOn- » ««(& ^ fell-
sckaftlichem Trubel sehne ich mich schon sar .nrcht.

Ta war schwer darauf zu aÄworte «, « i« w
lins, es konnte eine Entfremdung eiutreten. Fetzt öuisle oas
Nrtrauen der Tochter zum Vater nicht -Osi ert werden,
^ Ganz wie du willst. Men ! Ich glaubte d,r den Bor-
icklaa schuldig zu sein! Ich werbe freilich gamen Som¬
mer Ms Hamburg schwerlich hergpskommen. dasur können
wir hoffentlich im Winter auf e,n paar Wachen nach Italien
fahren und Kunst schwefsrp! ^Brelleccht Rapen»«», ftloren,,

‘ • Äf » « »' ! * ■* ' » « >*»
StWarÄ "ÜÄsv im «to»
fünfte f)d§ ganz denliich hernuA. Tn brstchle er ihr
Geschenke mit, redete mit tbr von,
nunaen . was er sonst nie ini. Tie wostie f̂Nteresie 5 Ml,
qbc/ ihr Bater werkte hoch, daß ihre Gedanken n»r halb

M  Da kaAr ' ttnes Abends, rieb sich hie Hände Mb lagt?:
Ack muff auf ein paar Tage verreisen, nach dem König-

Ä Lm .« nÄ mm.  M-u" - ei>°mnii>» S » "» «»•
• 'ÄÄS w ** , m m r .n. *1, «J.
daran war sie. ihm ehrlich m •»*» « *? cälaAftan & Erkundigungen emgezogen. mtt
fdieint nicht alles in Ordnung zu sein, aber sh- - tokz tteß ez

dock nicht zu. Dann hätte sie sagen nncssen. daß
ihre' Wttsheit von einer Auskunftei stamntte. In solchen
Dingen mar ihr Vater empfindlich. Senatorenttcher
haben mit Auskunfteien nichts zu tun . hatte er geant-
wortct . und der Kopf wäre tl,m davon geworden,cz-a-. nck der Senator .riinrich Wominen ans die Zahn ft , -8' KLNL „-,!,«,?.«»«,»s *»5f „is'SS
Spiele stehen, das wußte sie ganz genau. Der ließ ,onn
die Leute höllisch an sich herankommen . . .

lieber Leivzia ging die Fahrt , nach Plauen nao *~u »

säh.’Ä 58  SÄ * « i RS«
gesamten Ausfuhr Deutschlands kommt aus dem klein

mft. » « « «t « '"«» »» " ' »»

«Ttt er Stunde fahren wir nach Dresden , «ach « lb«

KÄ . "BÜX
SSCfe'ÄIS .S ,WS
der Arbeit ! Ra ja, Leipzig, aber da wurde ,ch schnell fertig!
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Ehren-Tafel

Der Luftschisfcr-Hauptmann Karl Bechtold,  Mit¬
inhaber öer Verlagsbuchhandlung, Buchöruckcrei. unö Litho¬
graphie Rud. Bechtoldu. Co. in Wiesbaden, wurde mit dem
Eisernen Kreuz erster Klasse ausgezeichnet.

Lehrer K. Schäfer  in Kemel, Sohn des in Höchst ver¬
storbenen Lehrers Christ. Schäfer, ist im Westen gefallen.

Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurden aus
Dotzheim öer Ges*eite Wilhelm Martin  vom Infanterie¬
regiment Nr. 80 und der Sanitätsuntcroffizier Aug. W i r-
f>e l vom Infanterieregiment Nr. 87; letzterer besitzt be¬
reits die hessische Tapferkeitsmedaille.

Der Reservist Peter H ü b i n g e r, Jnf .-Regt. 368,
Sohn der Witwe Hübinger zu Heilgeroth, erhielt das Ei¬
serne Kreuz.

Das Eiserne Kreuz wurde dem Gefreiten Hermann
Back im Reserve-Feld -Artillerie -Regiment Nr . 21. Sohn
des H. Bach I aus Sonnenberg verliehen und vom Kron¬
prinzen persönlich überreicht.

Dem Fahrer Theodor Schneider  ln einem Res.-
Feldart .-Regt., Sohn des Schreinermeisters - Bernhard
Schneider in Niederbrechen, wurde in den schweren Kämp¬
fen an der Somme das Eiserne Kreuz verliehen.

Das Eiserne Kreuz hat der Gefreite Joh . Bapt . Göt¬
ter,  Sohn des Gastwirts I . I . Götter in Oestrich, vor
Verdun erhalten.

Die Rote Kreuzmedaille dritter Klasse
erhielten Kaufmann Eduard  Bradtke , Wiesenbaumeister
Friedrich H e i n z, Heilgehilfe Hermann Heuer.  Reisender
Franz Lützcler,  Architekt Heinz Pistoor,  Paketträger
Otto Prüfer,  Kaufmann Alexander Schroeder,  sämt¬
lich in Wiesbaden, und Packer Heinrich Sebastian  in
Erbenheim.

den kann. Auf den Kopf der Bevölkerung fallen deshalb
für vre Zeit vom 1. November bis 15. April nächsten Jahres
170 Pfund für 168 Tage, die eingekellert werden können.
BiZ zum 1. November sind die Kartoffeln wie bisher
durch die einschlägigen Geschäfte im Kleinverkauf er¬
hältlich.

Wie aus zahlreichen Zuschriften an die Stadtverwal¬
tung hervorgeht, geht das Bestreben der Einwohnerschaft
Wiesbadens dahin, sich möglichst direkt beim Land¬
wirt  einzudecken. Mit Rücksicht auf diese zahlreichen An¬
träge, die im einzelnen seitens der Stadtverwaltung nicht
beantwortet werden können, wird folgendes mitgeteilt:
Die Stadtverwaltung kann eine Eindeckung beim Land¬
wirt nur in den Kreisen zulassen, die ihr seitens der
Provinzialkartoffelguelle zur Lieferung Angewiesen worden
sind. Bon diesen Kreisen kommt nur der Landkreis
Wiesbaden  und der U n t e r t a u n u s kr e i s sür die
Eindeckung direkt beim Landwirt in Betracht. Leider stehen
auS dem Landkreis Wiesbaden nur 12 000 Zentner und aus
dem Untertaunuskreis nur 30 000 Zentner zur Verfügung.
Es können deshalb nicht alle Anträge auf Eindeckung aus
diesen beiden Kreisen berücksichtigt werden. Der Magistrat
hebt dies ausdrücklich mit Rücksicht auf die Enttäuschung
hervor , die dadurch der Einwohnerschaft Wiesbadens be¬
reitet werden muß. Wer zur Eindeckung in den beiden
Kreisen nicht zugelassen werden kann, wird einem öer ein¬
schlägigen Kartofselgeschäfte auf seinen Antrag zugewiesen.
Hierüber ergeht noch eine besondere Bekanntmachung.
Wenn jemand in anderen Kreisen als dem Landkreis
Wiesbaden und dem Untertaunuskreis Beziehungen zu
einem Landwirt hat und sich aus diesen Kreisen eindecken
will,- io ist hierzu die Genehmigung des Lanörats des
Kreises erforderlich, in dem der Erzeuger seinen Wohnsitz
hat. Die Stadt kümmert sich um diese Eindeckung nicht. Da
aber alle Kreise mit Lieferungen an Städte belastet sind,
so werden aller Voraussicht nach derartige Anträge von den
LanöratSämtern abgewiesen  werden müssen. Deshalb
fährt jeder am sichersten, wenn er die Anmeldung für den
Winterbedarf gemäß den Vorschriften der Bekanntmachungvörnimmt.

Da nach den Bedingungen der Reichs- und Provinzial¬
kartoffelstelle die Stadt nicht in der Lage ist, Sorten-
lieferung zu verlangen, sondern gehalten ist, gute Speise¬

Glb Zofe und Diener die nötigen Anweisungen, ich mutz
noch einmal weg! Um sieben treffen wir uns im Warte¬
saal dc2 Bahnhofes!"

Er winkte ihr freundlich zu und ging wieder. Also ihr
Vater war zufrieden, darauf kam's jetzt an. Und wenn die
Chinageschüfte gelappt hatten, dann kam ihre  Stunde.
Hoffentlich nicht früher . Das hing aber nicht von ihr, das
hing von Adolf Rüsten ab. Alle acht Tage erhielt sie Nach¬
richt von der Auskunftei! Er erlernte die Landwirtschaft!
Und wenn einer lernt , wird er kein Meister in wenig Wo¬
chen. Und über Karla Plunk war überhaupt , nichts Näheres
zu erfahren. Sie war acht Tage lang bei Frau von Rüsten
zu Besuch gewesen und dann ihren Wohnort gewechselt.
Wo sie weilte, ließ sich nicht feststellen.

Als Vater und Tochter am Sonntag gegen Mittag
vom Besuch der Dresdener Gemäldegalerie nach ihrem
Hotel, dem „Europäischen Hof", zurückkehrten, sahen sie im
Speisesaale viele Offiziere sitzen, manche hatten bereits das
seidene Ncnndrctz an. Der Senator sah Ellen an und lachte.

„Also Rennen! Wie ich uns zu kennen glaube?! Kell¬
ner, schnell servieren!"

Im Automobil fuhren sie durch den „Großen Garten"
hinaus nach Reick, zur Rennbahn. Es war ein wunder¬
schöner Sommertag , der halb Dresden auf die Beine ge¬
bracht hatte. Keine übertrieben große Preise waren zu ge¬
winnen, fünf von den sieben Nennen führten Mer Hinder¬
nisse, drei waren für die Herrenreiter reservierst Sie gin¬
gen nach dem Sattelplatz , schoben sich dann langsam durch
das Gedränge vor der ersten Tribüne , die Tafel wurde auf-

ezogen, an dem die Teilnehmer am zweiten Rinnen bc-
anntgcgeben werden, mehr aus Gewohnheit, als aus In¬

teresse strich der Senator im Programm die konkurrieren¬
den Pferde an. Plötzlich zog er die Augenbrauen zusam¬
men. der Bleistift im goldenen Halter bohrte chch durchs
Papi -r. Nun, es war unangenehm, aber man war einmal
hier.

„Ellen, Brüchterloh steigt in den Sattel !"
Sie zuckte gelassen die Achseln.
„Damit war zu rechnen, Papa ! Mir ist's einerlei !"
„Desto besser! Und wenn er uns begrüßen kommt?"
„Erhält er Auen Händedruck und ein paar nichtssagendeRedensarten !"
Der Senator brauchte seine Tochter nicht erst anzusehen.

Er hörte aus ihrer Stimme heraus , Erich Brüchterloh war
abgetan! Um die Klippe war seine Tochter hernmgekom-
men, hoffentlich kam sie recht bald auch um die andere —
um die gefährlichere.

Die Startglocke läutete zum Aufgalopp. Erich Vrüch-
terloh, lang und hager, in blauer Jacke und zitronengelber
Kappe in den,Bügeln stehend, den Oberkörper weit vorge-
neigt, kanterte auf seinem Fuchs „Goldfasan" als erster
zum Start.

Ruf die weiße Barriere gelehnt, sah ihm Ellen Woin¬

kartoffeln abzunehmen, so ist sie auch nicht in der Lage, An¬
träge auf Lieferung besonderer Sorten entgegenzunehmen.

Da nach den Mitteilungen der zuständigen Kartoffel¬
stellen äußerst sparsam mit den überwiesenen Vorräten um¬
gegangen werden muß, wird die Bevölkerung dringend er¬
sucht, nicht mehr wie 1 Pfund für den Kopf und Tag von
den zur Einkellerung überwiesenen Kartofseln zu ver¬
brauchen, da eine Nachlieferung unser keinen

Umständen  stattfinden kann. Selbstverständlich ist, daß
für eine sorgsame Aufbewahrung der Kartoffeln gesorgt
werden muß, damit nicht durch Faulen Verluste entstehen.

Hotels, Pensionen und Anstalten, die zur Lagerung
keine geeigneten Keller haben, werden ersucht, geeignete
Keller anzumieten. Ein Verzeichnis von geeigneten Kel¬
lern liegt auf dem Kartoffelamt, Zimmer 38 des Rathauses,
auf. Der in der Bekanntmachung mitgeteilte Preis für die
Kartoffeln ist vom Kriegsernührungsamt festgesetzt worden.

-Da gleichzeitig mit öer Kartoffclmarkenabgabe die Ab¬
gabe der R ei chs f l e i schka r t e erfolgt, worauf noch
durch besondere Bekanntmachung hingewicsen wird, sind die
Privathaushaltungen nach öer Kunöenzuteilung bei den
Metzgern auf die einzelsten Tage bestellt worden.

Kurhaus, Theater, Vereine» Vorträge usm.
Königliche Schauspiele.  Kammersänger Paul

Knüpfer von öer Berliner Hofoper ist anläßlich seines gro¬
ßen Erfolges als „Abdul Hassan" in „Barbier von Bad-
dad" bei seinem letzten Gastspiel von der Intendantur der
Königlichen Schauspiele Wiesbaden für eine weitere Reihe
von Gastspielen verpflichtet worden, welche noch in der er¬
sten Hälfte Oktober ihren Anfang nehmen werden. Der
Künstler wird zunächst in folgenden Partien auftreten:
„Landgraf" lTannhäuser ), „Sarastro " (Zauberflöte ), „Rocco"
(Fidelio), „Marcel " (Hugenotten), „Figaro " (FigaroS Hoch¬
zeit), „Daland " lHolländer). — Im Interesse einer geregel¬
ten Abfertigung des Publikums bittet die Jnteiidantur , das
erste Viertel des Abonnemensbetrages,  unter
Vorlage der Benachrichtigungskarte, in der nachstehenden
Reihenfolge von 9 bis 1 Uhr vormittags an der Kasse des
Königlichen Theaters sin der Kolonnade) einzuzahlen: Die
Anmeldenummern 1—180 am 18.. 151—350 am 19., 351—550
am 20., 551—850 am 21., 851—1050 am 22., 1051—1200 am
23., über 1200 am 25. SepteWber.

Hessen-Nassau und Umgebung.
# Wiesbaden, 18. Sept . Schulpersonennachrich¬

ten . «Ernannt:  Zum Ortschulinspektor und Schulvor¬
standsvorsitzenden: Pfarrer Gensicke  in Alpenrod und
Lochum, Obcrwestcrwalökr. Lehrer Karl Roßbach  zu
Biebrich, Unterlahnkreis , vom 1. 11. ab zum Hauptlehrer
in Sulzbach. Kreis Höchst. — Einstweilige Anstel -
lungen:  Herrmann , Lina, evang., Lehrerin. Schupbach, 1.
9. — E n d.g ü l t i g e A n ste l l u n g e n : Weigle, Elise, ev„
Lehrerin, Frankfurt , 1. 10., Niedling, Justina , kath., Leh¬
rerin . Frankfurt , 1. 10.. Kunkel, Anna, kath., Lehrerin. Hor¬
nau, 1. 10., Rabe, Maria , evang., Lehrerin , Frankfurt , 1. 10.,
Schwehn, Minna , evang., Lehrerin , Frohnhausen, 1. 10.,
Türk, Anna, kath., Lehrerin, Pütschbach, l . 9., Dierks, Hu¬
bert, kath., Lehrer. Welschneudorf, l . 10. — Versetzun¬
gen:  Matthaei , Karl , Lehrer, evang., von Weidenhausen
nach Rüchenbach. 1. 10.. Bohris , Leonore, Lehrerin, evang.,
von Wehen i. T. nach Bad Ems , 1. 1. 1917. — Aus ge¬
schieden  aus dem Schuldienst des ReLicrungsbezirks:
Seibel , Emilie, Lehrerin , evang., Frankfurt , 1. 10. — Pen¬
sionierungen:  Groß , Ernst. Lehrer, evang., Bad Ems,
1. 1. 1917, Maxsein, Johann , Lehrer, kath., Frankfurt -Rö¬
delheim, 1. 10., Bescherer, Gustav, Lehrer, evayg., Gonzen¬heim, 1. 1. 1917.

<? Vom Main , 18. Sept . H a m st e r p l a g e. In den
Gemarkungen der Mainebene zeigen sich viele Hamster.
Die Gemeinden zahlen Prämien für das Einfangen.

<P Sindlingen , 18 . Sept . B o l k s b a d . Es wurde be¬
schlossen, das projektierte Volksbaö in der neuen Meister¬
schule auszuführen.

Frankfurt . 18. Sept . Zwischen dem Rektoren-
und dem Lehrerverein  ist eine Verständigung
erzielt worden. Ersterer empfiehlt seinen Mitgliedern,
auch dem Lehrerverein anzugehörcn. Beide wollen gedeih¬
lich Zusammenwirken. Die Rektoren können im PreußischenLehrerverein bleiben.

men nach. Wie war das möglich? Ruhig schlug ihr Herz
Würde es auch ruhig schlagen, wenn Erich Brüchterloh
einen schlimmen Sturz tat ? Sic glaubte es. Ein Schleier,
ein ganz dichter, hatte sich auch vor die Vergangenheit ge¬
legt — soweit Erich Brüchterloh in ihr eine Rolle spielte.
Was geschlafen hatte, war aufgewncht, als sie eines Morgens
fettgedruckt die Ueherschrift iH der Zeitung gelesen:

„Die Simon -Kopper-Leute durch Leutnant von Rüsten
vernichtet!" Da hatte öer fröhliche Gesell, der Hüne, vor
ihrem geistigen Auge gestanden, wie er seine Blicke nicht
hatte im Zaume halten können, wie ihm die Worte aus
tiefstem Herezn gekommen waren , hastig und doch scheu—
verlegen. Und sic hatte den Kopf in den Nacken geworfen,
hatte als Hamburger Kaufmannstochtcr kühl gerechnet. Was
bot ihr dieser junge Offizier? Eine kleine Garnison, später
irgendwo, da oben ans dem baltischen Höhenrücken ein Gut.
Vorläufig hätte sie als Frau Leutnant von Rüsten unten
gesessen, und ihre nur zwei Jahre ältere Freundin Dela,
die Frau des Kommandeurs, ganz oben. Ganz unten ist
kein Platz für eine Hamburger Senatorentochter. Also ein
freundliches Nein, er tat ihr ja leid, der große Junge , denn
ein lieber Kerl war er — und dann hatte sie ihn vergessen,
weil Erich Brüchterloh ihre Pfade gekreuzt! Und nun ver¬
gaß sie den . . .

„Gnädiges Fräulein , guten Tag !"
Sie zuckte zusammen. Vor ihr stand ein Offizier des

Ulanenregiments „Kronprinzessin", stand Adolf Rustens
bester Freund . Da streckte sie herzlich die Hand aus!

„Herr von Sandberg ! Guten Tag, guten Tqg!" Ihr
war 's, als fiele eine Last von ihrem Herzen. Sic stellte ihn
ihrem Vater vor. Der hörte mit hellem Ohr. Schüttelte
kühl dem jungen Offizier die Hand, und verfluchte im stillen
Dresden und die Rennbahn.

In Ellen Wommen erwachte ihre Zähigkeit. Jetzt
ruhig geblieben, allein mit Sandberg durch die Menschen
gebummelt und ihn vorsichtig ausgcfraqt . Von dem war
sicher mehr zu erfahren , als vom besten Auskunftsbureau.
Sv sehr sie auch ihre Absicht verschleiern wollte, der Senator
merkte, was sie vor hatte. Er wich nicht von ihrer Seite.
Da kam ihr der Zufall wieder zu Hilfe. Der Vater traf
einen der beiden Fabrikanten , mit denen er morgen ver¬
handeln wollte. Das Geschäft rief, das Geschäft war das
nächste,. Vorwärts kam, wer jede Gelegenheit auszunutzen
verstand. Er sah seine Tochter und Sandberg an, sagte zudem Offizier:

„Ich bin wegen geschäftlicher Abmachungen in Dresden.
Würden Sic wohl die Güte haben und meine Tochter
fünf Minuten unter Ihren Schutz nehmen? ES handelt sich
nur um eine kurze Vorbesprechung für morgen!"

Sandberg stellte sich mit Freuden zur Verfügung.
Der Senator drängte sich mit dem Fabrikanten durch

die Menschenmassen an den Barrieren , die den Ausggng desRennens erwartete.

b. Frankfurt , 18. Sept . Vom Zug überf»
Der gestern nachmittag um 3 Uhr 33 Min. hier M
Zug Berlin —Frankfurt überfuhr nahe der Stativ»
Münster  ein durch eine offen stehende  SH.
gefahrenes, mit zwei Kühen bespanntes Fuhrwerk
Landwirt Martin Fritz wurde sehr schwer oe<efet
der Wagen zertrümmert . Die Bespannung wurde
verletzt. Der D-Zug konnte erst nach Wegrüum»«.
Trümmer weiterfahren.

t. Cronberg, 17. Sept . Der Heldentod des «,
zen Friedrich Wilhelm von Hessen  w 1
Trauer über das Schloß Frieörichshof und die
gebracht, zumal der junge Prinz sich durch sein freu»
Wesen bei jedermann großer Beliebtheit erfreute
Schloß laufen fortgesetzt herzliche Beileidskundgeb»
ein. Das Priuzenpaar weilte am Freitag zu einem
zen Besuch in Frankfurt und erfuhr hter erst
amtlichen Tagesbericht, den es sich ans der Straße ' ■
von dem Tode seines Erstgeborenen. Es kehrtö sofort
her zurück. Prinz Friedrich Wilhelm ist mit zweiZ
raöen in Rustschnk aufgebahrt und wirb hierher
geführt werden.

<?  Bad Ems . 17. Sept . Hoher Besuch.  Se
nenz der Erzbischof von Köln, Kardinal v. Hart«
ist zu einem Kurgebranche hier eingetroffen und ha
seiner Begleitung in den „4 Jahreszeiten " Wohin,

0" Bad Ems , 18. Sept . Zur Warnung! Eine
wirtin hatte bei Kindern von der Einser Hütte Holund
b t e r e n bestellt und diese zu Kraut gekocht. Ihre ist
jährige Tochter hatte von den rohen Beeren genascht
klagte in der folgenden Nacht über starke Schmerze»
Rücken. Zwei Damen aus dem Hause hatten das ae'
Kraut versucht und bekamen noch in derselben NachU
falls solche Schmerzen im Rücken, Erbrechen und Zuck»
in den Armen, daß ein Arzt hinzugezogcn werden m»
der eine Vergiftung  feststellen korinte. Man verur
daß giitige Beeren , vielleicht solche der Tollkirsche, unter
im Walde gebrochenen Hollunöerbeeren geraten sind.

u. Limburg, 18. Sept . Helöenhain.  Der Br,
schö n e r u n g s v c r e i n hat beschlossen, an der Sckiaü
anlage vom israelitischen Friedhof aus bis zur ffi3
Waldbahn eine neue große breite Allee anzulegen. C
zeitig soll an dieser Allee ein 20 Morgen großes Ee
zu einem würdigen Helöenhain gmgestaltet werben.
Schafsberaanlagen selbst tragen künftighin den %
„Volkspark",
nommcn.

Sport.
Wiesbadener Herbst-Rennen.

Lachende Sonne am Sonntag Morgen ! Die erste
aussetzung für einen guten Besuch des grünen Rasens
ter Erbenheim! Dann aber zogen sich Wolkenschleier
das glänzende Tägesgestirn , bisweilen schien sogar R
zu drohen, doch hielt sich glücklicherweise das Wetter. T
entsprechend war auch der Besuch der Rennbahn: recht
wenn auch nicht-überfüllt wie in den Glanztagen, ttt
Damenwelt ebenfalls dem Wetter entsprechend: ei
schick, aber ohne die sonst üblichen Prunkkleider. Undw
auch die gesellschaftliche Stimmung gestern etwas weif
hervortrat , was ja bei dem Ernst der Kriegszeit
anders zu erwarten ist, die sportliche Stimmung ivar
gehoben. Die beweist auch der stattliche Umsatz am T
lisator, der mit seinen beinahe 250 000 Mark nicht nur
Umsatz bei den Mairennen , sondern auch den in den
ten Fricdens -Septemberrennen im Jahre 1913 weit ß,
trifft . Im Hauptrennen , dem Preis öer Stadt WieÄ
gab öer Stalls Heinrich Opel „Huronna " auch noch„
gab in" mit auf den Weg. Der Ausgang des Rennens
nur zwischen diesen beiden, während der große „Gehe
tipp" „Mato" ebenso wie der vielgewettete „Menton"
ständig versagten. Im einleitenden Preis von Rüde
entledigte sich„Wctterau " bei einem falschen Start s
Reiters und lief um die halbe Bahn ' nach den St''
Wieöereingefangen, gewann sie dann d«s Rennen le
Den Preis von Stolzenfels gewann der etwas spät
geworfene „Orinoco" gegen die das Nennen führ
„Canb". Der Sieger wird für 3350 M. vom Stall zur

Ellen Wommen sah vor sich hin, jetzt war's ihr
gleich. wer siegte, sie legte sich einen Schlachtplan zu
Vorsichtig mußte sie sein, —-sehr vorsichtig. Sandberg
im Regiment als sehr kluger Kopf. Und als Ru
Freund konnte er ihr leicht einen dicken Strich durch
Rechnung machen. Die Menschen fingen an, die Hals
recken. Einzelne Ausrufe wurden hörbar, die drei
bersten Pferde bogen in die Gerade ein. Ein harter »■
entwickelte sich. j£r Blick blieb an dem schmalLL bart!
Gesicht Erich Brüchterlohs hängen. Seine Züge w
verzerrt , mit Sporen und Peitsche arbeitete er, ganz
wurde er auf den zweiten Platz verwiesen. Die Meu
Massen schoben sich znm Sattelplatz , zum Totalisator.
Wommen lehnte immer noch an der weißen Barriere. '
berg beobachtete sie. Er sagte nichts. Er fühlte de
irgend etwas war mit Ellen Wommen nicht in Ordu
Aber das Schweigen wurde ihm zu lang. Vom Reg''
wollte er nicht anfangen zu reden, daiiach konnte fr
Tragen. Wer redet gern gleich los von sich und seinen
kannten. Da sah er Brüchterloh auf seinem Fuchs
Wage reiten. Ter war ja ein Hamburger Jung-

„Gnädiges Fräulein , dieses Mal sind die Halnb--
Farben geschlagen worden. Brüchterloh hat überhauk
diesem Jahre viel Pech!"

Da richtete sie sich auf. sah Sandberg an.
„Kennen Sic ihn näber ?"
Langsam bob er die Schultern , ließ sie wieder falle'
„Was heißt schon: näher kennen? Als Kavallerie

Zier, der dann und wann einmal auch ein Rennen Ms
streitet, kommt man natürlich mit den Herrenreitern
zusammen. Verabredet sich auch aelcgentlich zu
mutließen Mend . Ich steh ia nicht mehr in der Gal"
bin auf Kriegsnkaöemie nach Berlin kommandiert!

Ellen Wommen fühlte aus Sandbergs Worten \
daß man nicht nur in Hamburg über Erich Brü
munkelte. Aber es war ja egal/

„Auf Kriegsakademie? Da gratulier ' ich aber! %
l'ch kenn' ick Brüchterloh ! Wie sich die guten Fa«" '
Hamburg eben alle kennen, Herr von Sandberg!

„Wissen Sie . warum er seinen Wohnsitz von H"-
nach Berlin verlegt hat? Man redete allerlei!"

„Was redete man denn?"
„Er fange an „brüchig" zu werden! Keine Seb

auf dem grünen Rasen! Wer bei d c m Sport «'
felsenfester Charakter ist — und guter Rechner, koin""unter die Räder !""

Ein Zucken lief über Ellen Wommens Gesicht-
ging sie Exich Brüchterloh noch an? Mochte er um
Räder kommen! So . und nun der' Uebergang. Sie
sich zu einem Lachen. (Fortsetzung'
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’̂ ftiodaf;  öem Rennklub aus Sem Mehrerlös 330 Mark
' .fallen. Auf die nach diesem Rennen znm Verkauf gestellte
Mosel II " wurde kein Gebot eingelegt . Den Preis von

Keorgenborn holte sich „Guntram " leicht, nachdem erst
,hlem" und dann „Brachvogel " das Kommando hatten.
,g,wtia" hatte wider Erwarten schon vor dem Einlauf
^spielt. Im Hattcnheimer Jagdrennen lief „Ericusa"
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k . *•« w* mn -* ,0 u h u i e n n e n. ainiu tue. 3000
tT *: I . I . Bürger 's Smyrna (Lewicki ), 2. Orberg 's

^ ^ r st (Unruh ), 3. Lt. Goeschen's Sally ' sPearluiiiöl'- -ibertl.
.2  Mn ^ ^ / 'Efen: Wunderlampe, Sub Editor, Ericusa (ge-

LL °t. 38:10, Pl . 18, 38:10. -4 - 3«  3 Min . 42 Sek.
üte » <ß ,a- übernimmt das Kommando und vergrößert
«A NN,» ^ furung auf ungezählte Längen , ging dann aber

Sprung noch kopfüber . Zwischen Smyrna
Mvan-, - 5^^ ' dann das Feld in den Einlauf brachten,
filht nach dem letzten Sprung ein scharfes Endge-
itttett uon seinem Gegner wiederholt ange-
ktzer der schließlich totes Rennen erzwingt . Der Be-
fobuf, legte Protest ein , dem stattgegeben wurde,
Stuf Mp(&• orJt ouf den zweiten Platz verwiesen wurde.

- Siegerin Smyrna erfolgte kein Gebot . — Wunder¬

w V ' ■J, ' ' * 4tV | ff V (VM| H

je« Feld aus ungezählte Längen «davon , sah schon wie die
,Äere Siegerin aus , stürzte dann aber noch am vorletzten

diiD §,,rung. „Smnrna " und „Borchhorst " kämpften dann den
' EM Einlauf herunter scharf und gingen in totem Ren-

-~n durch das Ziel. Da aber „Borchhorst" dabei „Smyrna"
.hrere Male gedrängt hatte , wurde die Stute auf den Pro-
I des Gegners hin auf den zweiten Platz verwiesen,

«rrteis, der Reiter von „Ericusa ", erlitt bei öem Sturz
rincn SÄlüssclbeinbruch.
' „Wunderlampe " mußte im Erbenheimcr Bogen lahm
ugehaltcn werden . Den Preis vom Goldenen Grund
>lte sich die durchweg sühren 'de „Sandwirtin ", wenn auch

knapp um Kopfeslänge gegen „Nertus ". Im Darm-
jier Jagdrennen machte der vor „Eichkatze" führende
Lmaragd" an der Roten Hecke in der Diagonalen einen

cn Rumpler, der seinen Reiter beinahe aus «dem Sattel
nacht hätte . Schon Mitte des Einlaufboqens liegen die

Halbsieger Gurt an Gurt , ohne daß einer die Nase
i ii, Front bringen konnte . „Poltergeist " und „Bauern¬

fänger" lagen schon bald nach dem Start ganz aus dem
' Rennen.
g Auch«der zweite Renntag am Freitag läßt , soweit die
Appositionen der Ställe sich schon übersehen lassen, guten
Sport erwarten . —tz—

Preis von Rüdesheim.  4000 501. 1400 Meter.
1. Heinr. Opels W e tt e r a u (Sumter ), 2. K. Bayr . Privat-
aewt Leutstettens Artillerie  stz . Francke ), 3. F.
Mayers Napoleon (Aschenbrenner ).

Ferner liefen : Protest , Atropin . Eisernes Kreuz , Nar-
ciß, Banane. Tot . 23:10, Pl . 12, 13, 16:10. — 244 — 3 ß
1 Min. 31 Sek.
. Bei einem falschen Start verliert Wetterau infolge

Anreitens seinen Reiter und geht um die halbe Bahn nach
den Ställen. Sie wird eingefanaen und wieder bestiegen.
Beim richtigen Ablauf erwischt Artillerie den besten Start,
irird aber bald von Wetterau in der Führung abgelöst,
Hinter dem dann Narciß , Artillerie und Napeoleon mar-
idjteren. Den Schluß des auseinandergezogenen Feldes
Sildet Protest . Wetterau läßt dann niemand mehr an sich
herankommen und gewinnt leicht vor Artillerie . Napoleon
mtreißt, scharf geritten , in den letzten Sprüngen noch Nar-

s cif das dritte Geld.
'treis von Stolzenfels.  4000 M . 1600 Meter.

1 G. Hak's Orinoco  lBismarks , 2. Th . Manß ' Caub
Wenbrenner), 3. F. Köhler's Malefiz (Dressel ).

r Ferner lief: Nicht do.ch. Tot. 17:10, Pl . 13. 22:10. —
s. «Hs- 2 L. 1 Min . 46 Sek.

Nach längerem Aufenthalt am Start leat sich Nicht doch
an die Svitze mit Orinoco , Malefiz und außen
alle fast in Linie. Im Bogen ging Caub an die

«e, wnrde aber von dem etwas spät vorgeworfeuen Ori-
0 noch im letzten Sprung um Kopflänge abgefangen . —
«Lieger verbleibt bei einem Gebot von 3360 Mk. dem

v , sodaß der Rennklub einen Verdienst von 350 M . ver-
Im kann.

^reis pon Georgenborn.  4500 M . 2000 Meter.
. d. Null «- Brckwn's Guntram  lBismarks , 2. S.

chAitt's Brachvogel (Krattiger ), 3. P . Törr 's Stur m-
DlMalbe  Mnruhs.

liefen : Dahlem , Dürkheim , Moguntia . Tot.
MIO, Pl . 20, 17:10. — % -2 «. 2 Min . 8 Sek.
fc5pr̂ -lerm Ert vor Brachvogel und Guntram . Gegen-
M .,,Iivlebt sich Brachvogel an die Spitze , dicht daneben Mo-
MMia vor Dahlem und Brachrwgcl . Im Einlauf geht
I allen Pferden vorbei und gewinnt leicht.
klrnPhw " ^ Et öier Boden gut und belegt den

Hattcnheimer Jagdrennen . 8000 M.

gekommen und mußte im Erbenheimcr Bogen lahm ange¬
halten werden.

Preis der Stadt Wiesbaden.  5500 M . 1400
Meter . 1. Heinr . Opcl 's Huron na (Sumter ), 2. Heinr.
Opel 's Engadin  sKunaths , 3. Kgl . Bayr . Privatgestüt
Leutstettens D 0 d e m i r (Aschenbrenner ).

Ferner liefen : Menton , Mato , Beowulf . Tot . 46:10,
Pl . 39, 40:10. — 144 — 2 L. 1 Min . 30 Sek.

Mato ging in Front ab , doch löste ihn schon nach hun¬
dert Metern Huronna ab, die mehrere Längen zwischen sich
und das Feld legte , in öem Dodemir , Mato , Engadin und
Menton auf den nächsten Plätzen liegen . Engadin geht
im Einlaufbogen auf den zweiten Platz , den der Hengst
hinter öem unangefochten heimziehenden '(StallgiefäHrten
sicher behauptet.

Preis vom Goldenen Grund.  3000 M . 1200
Meter . 1. G. Haks Sand Wirtin (Bismark ), 2. Graf
Seiölitz -Sanöreczkis NertuS (Dreißig ), 3. W. Blatts
Simon ette  sAschenbrenner ).

Ferner liefen Ocean , Donchery , Samoa , Hydra , Ver¬
ständnis , Le Chatouilleur und Balduin . Tot . 19:10, Pl.
12, 16, 21:10. — Kopf, 2 L.

Sandwirtin war zuerst ans den Beinen und führte daS
ganze Rennen . Hinter - ihr lagen Simonette und Nertus
mit Le Chattoullieur und Balduin durchweg auf den letzten
Plätzen . In der Distanz zieht Nertus an Simonette vor¬
bei . doch kann er zu Sandwirtin nur bis auf Kopflärige
auflaufen.

D a r m st ä d t e r Jagdrennen.  3000 M . 3200 Meter.
1. G. Eichholz ' Eich k atze (Krattiger ) und Lt. R . Hutschen-
reuters Smaragd (Wortmann ) f , 3. Graf Ph . Stauffen-
bergs Zelter (Unruh ).

Ferner liefen Bauernfänger und Poltergeist . Tot . 8
(Eichkatze), 23 (Smaragd ) : 10, Pl . 12 (Eichkatze), 13 (Sma¬
ragd ) : 10.

Smaragd geht vor Eichkatze und Zelter , während Pol¬
tergeist und Bauernfänger bald ganz aus dem Rennen fal¬
len . An der Roten Hecke in der Diagonalen macht Smaragd
einen bösen Rumpler , sodaß sein Reiter Wortmann sich nur
knapp im Sattel behaupten kann. Im Einlanfbogen er¬
reicht Eichkatze Smaragd , kämpft mit diesem den ganzen
Einlauf herunter , doch kann sie die Nase nicht ganz in
Front kriegen und nur totes Rennen erzwingen . Zelter
schlechter Dritter.

Rennen z« Grnncwald.
0. Grunewald , 17. September.

Das zahlreich erschienene Publikum bekam ein recht
mäßiges Programm vorgesetzt. Verschiedentlich kamen nur
schmale Felder an den Start . Die Nennen verliefen ohne
großes Interesse . Eine Ansnahmc machte nur die Haupt¬
konkurrenz , das F a u st - H a n ö i c a p, das dreizehn unserer
schnellsten Pferde am Start sah und einen äußerst spannen¬
den Verlauf nahm . Nach dem Start ging Sorgenbrecher
an die Spitze vor Thu 's feste, Victor , Milton und den übri¬
gen Pferden . Dann übernahm Thu 's feste die Führung
vor Milton , Heldentat , Sorgenbrecher und Mac Merry,
während Segantini , Lucurne und Geburtstagskind den
Schluß bildeten . Dicht geschlossen kam das Feld in die Ge¬
rade , Thu 's feste behielt bis vor den Tribünen das Kom¬
mando . Dann rückte Milton , Paros und Lncarne auf und
zwischen den vorderen Pferden entspann sich ein heftiger
Endkawpf . in dem der von Archibald gestartete Milton nur
um einen Kopf gegen Paros Sieger blieb , wäbrenk ^ Lucarne
einen Kopf zurück den dritten Platz gegen Thu 's feste besetzt.
Das For/Ever -Rennen für Zweijährige fiel erwartungs¬
gemäß an Mohammed , der Bergfried leicht abfertigte . Die
debütierende Graditzerin Valencia kam schlecht vom Start
und enttäuschte . Den Preis von Leutstetten holte sich War-
tcnburg ganz überlegen und ebenso leicht gewann Sorapir
das Haöschar -Rennen.

For Ever - Rennen.  6200 M . 1200 Meter . 1. Frhr.
S . Alfr . v. Oppenheims Mohammed (Archibald ), 2.
Bergfried (Jcntzsch), 3. Wendekreis (Kaiser ). Ferner liefen:
Porphyr , Valencia , Eichwald , Timok , Morganata , Wieder¬
sehen. Tot . 17:10, Pl . 11, 12, 32:10.

Preis von Leutstetten.  5200 M . 1600 Meter.
1. S . Kucklicks Wartenburg (W . Plüschkc), 2. Girlande
(O. Schmidt ), 3. Scheinwerfer (Schläfke). Ferner lief:
Tantieme . Tot . 20:10, Pl . 11, 10:10.

Fau st - Handicap.  13500 M . 1400 Meter . 1. Stall
Ilses M i l t 0 n (Archibald ), 2. Paros (Rastenbevger ) , 3. Lu-
carne (Bleuler ). Ferner liefen : Segantini , Thu 's feste,
Tofana , Geburtstagskind , Morgenstunde , Heldentat Vic¬
tor , Sorgenbrecher , Correspondenz . Tot . 38:10, Pl . 17, 17,
33:10.

Hadschar - Rennen.  13 600 M . 2400 Meter . 1. M.
Burgs S 0 r a p i s (Schläfke), 2. Inder (O. Müller ), 3.
Dike (Jentzsch). Tot . 18:10.

Feuerstein - Rennen.  5200 M . 1000 Meter . 1.
Woltmann 's Fliegender Aar (Schläfke )» 2. Amalie (O.
Schmidt ), 3. Jndnr (Bleuler ). Ferner liefen : Querschläger,
Tati Tata . Tot . 16:10, Pl . 10, 11:10.

Preis von Clado  w . 7400 M . 1600 Meter . 1. R.
v. Wallenbergs Conti (Kasper ), 2. Hercules (O. Schmidt ),
3. Serenissimus (Teichmann ). Ferner liefen : Antinous,
Günther , Harem , Bernstein , Teodora , Fechter , Matra,
Saalberg , Suffragette , Moral , Osterglocke. Tot . 20:10, Pl.
13, 18, 34:10.

S p r e e w a l ö - R e n n e n. 7400 M . 1800 Meter . 1.
W. Lindenstaeöts C a l i a r i (Rastenberger ), 2. Cyanit (Ar¬
chibald), SM (O. Schmidt ). Ferner liefen : Romulus HI,
Odisseus . Mt . 42:10, Pl . 20, 15:10.

Nennen zu Neuß.
u . Neuß , 17. September.

Meiöericher Flachrennen.  4000 M . 1600 Met.
1. S . Tel . Blancs Villa (Grütz ), 2. Atlantic (Kühl ), 3.
Sorge (Hänscheig). Ferner liefen : Sapperlot , Lichtenstein,
Tourbillon . Tot . 42:10, Pl . 20, 25:10.

Oberhausen -er Jagdrennen.  3000 M . 3600
Meter . 1. H. und G. Reimanns Courier (Kühl ), 2. Com-
mandant (Dyhr ), 3. Saint Sabina (Rinkleib ). Ferner lie¬
fen : Jimmsy Dear . Mibob . Tot . 31:10, Pl . 16, 19:10.

Ruhrorter Jagdrennen.  3000 M . 3200 Meter.
1. O . Silbernagels Salam 'bo (Dyhr ) und R . Then
Berghs Knappe (Klapper ) f , 3. Siesta . Ferner lief
Silver Star . Tot . 7,36:10, Pl . 14, 22:10.

Styrum er Flachrennen.  6000 M . 2000 Meter.
1. A. Hemsoths Daruvar (Kühl ), 2. Sauersüß , 3. Rose
ö'or . Ferner liefen Tango und Seestern . Tot . 48:10, Pl.
14, 13:10.

Mülheim - Duisburger Reinigungspreis.
9000 M . 4000 Meter . 1. Wepes Baldur (Wurst ). 2.
Schmuggler , 3. Lustige Sieben . Ferner liefen Nissa und
Jap . Tot . 48:10, Pl . 14, 16:10.

Hochfelöer Jagdrennen.  3000 M . 2800 Meter.
1. E . Henkels P i e r e t t e (Gerdais ), 2. Folfar , 3. Albana.
Ferner liefen Feldjäger , Schalk , Orianne und Ghibelline.
Tot . 35:10, Pl . 14, 13, 18:10.

Abschieds - Flachrennen.  6500 M . 1400 Meter.
1. Balduins Papyrus (Grütz ), 2. Coral Wave , 3. Nel»
son. Ferner lief Häckel. Tot . 18:10, Pl . 14, 17:10.

Rennen z« Leipzig.
g. Leipzig , 17. Sept.

Rhoöe - Hürdenrennen.  2800 M . 2400 Meter.
1. W. Baums Germane (Jalaß ), 2. Göbert , 3. Eiders
Wonne . Ferner liefen Maria und Dattel . Tot . 60:10,
Pl . 14, 12:10.

Johannapark - Rennen.  5000 M . 3800 Meter.
1. K. Hartmanns M a d e l 0 » (G. Winkler ), 2. Colbon^
3. Flunkerliese . Ferner lies Olga . Tot . 30:10, Pl . 15, 16:10.

Albertpark - Jagörennen.  4200 M . 4000
Meter . 1. Major Schönbergs Tory Hill (Weißhaupt ), 2.
Caliban , 8. Erberich . Ferner lief Mansinelle . Tot . 26:10,
Pl . 13, 16:10.

Luppe - Hürdenrennen.  4000 M . 2900 Meter.
1. O . Reislands Tt , eo Manners (Jalaß ) 2. Pommer «,
3. Wasserrose . Ferner liefen Constantin , Tante Aurelia,
Rosamunde , Simon Grafton . Tot . 77:10, Pl . 28, 14, 27:10.

Elster - Hürdenrennen.  6000 M . 3000 Meter.
1. v. Alvensleben -Erxlebens Buoy and Gull (Gröschel ),
2. Mephisto , 8. Norton -Con . Ferner liefen Blood orange,
C-Moll , Cullen Castle, Fusany , Master Bowes , Withwarth,
Poppy II und Bimsstein . Tot . 40:10, Pl . 20. 28, 39:10.

Scheibenholz - Jagdrennen.  5000 M . 4000 Meter.
1. H. Nieskes Marsh ! and  II (Richter ), 2. Uncle Dob-
Lin, 8. Periphrase . Ferner lief The General . Tot . 36:10, Pl.
16, 16:10.

Im Schachwettkampf Mieses -Tarrasch in Berlin , der
am Samstag bis zur fünften Partie fortgesetzt wurde , hat
Mieses bis jetzt mit wenig Glück gespielt . Mit Ausnahme
der zweiten Partie , die remis blieb , wurden die übrigen
Partien von Dr . Tarrasch gewonnen . In der am Samstag
gespielten fünften Partie hatte Tarrasch die weißen Steine.
Mieses verteidigte sich französisch. Im Mittelspiel machte
Mieses , der unter einer körperlichen Indisposition leidet,
einen Fehler , der ihn die Partie kostete. Der Stand des
Wettkampfes ist: Tarrasch 4, Mieses 0, remis 1.

Städtischer Seefischverkauf.
'Fischpreise am Dienstag , den 18. September.

Angel -Schellfiiche, groß , lVz— 2pfiht &i3, per Pfd . 105 Pf .,
mittelgroß . 1—Dipfttnbig , 95 Pfg ., Portionsfischc,
«fündig , 90 Pfg ., klein, zum Braten , 90 Pfg . Dorsch , 1—2»
pfündig , 95 Pfg ., Pa . Kabliau , mit Kops 3—5pfündig , 110
Pfg ., ganzer Fisch ohne Kopf, 130 Pfg ., im Ausschnitt , 150
Pfg ., Seehecht , ganzer Fisch. 110 Pfg ., im Ausschnitt . 150
Pfg ., Schollen , groß , 140 Pfg ., mittelgroß , 129 Pfg ., klein.
90 Pfg ., Seeweißling , guter Backfisch mit wenig Gräten , 80
Pfg ., Makrelen , ausgeweidet sehr fettreicher Fisch, 110 Pfg.
Es kommt nur beste Nordseeware zum Verkauf . Die Fische
kommen direkt von der See in Eispackung . Der , Verkauf
findet staötseitig nur Wagemannstratze Nr . 17 und an jeder¬
mann statt.

lrrŜI
pt iS

!«•

Zweite Sammlung.

41 . Gabenverzeichnis.
Singen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen freiwilliger Hilfstätigkeit im Kriege, Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Wiesbaden, in der Zeit vom9. Septbr. 1916

bis einschließlich15. September 1916:
eB-
it br-
ifte1" ’
b n

Angegangene Betröge ms zu 500 Ml.
„Mathilde Megroz geb. von Krauskopf (Marc.

8erk»„?' ^ -) 500 Jl — Ed . Suhr 500 Jl — Erlös aus dem
VtrtL® 0" Postkarten usw. 337.89 Ji — Graf Leopold
W ö- Mendelsolm u. Co., Berlin 250M —

i öeisM, ^ Graöemvitz, weitere Gabe (MarcuS Berls ) 100 Jl,
tur kriegsgefangene Deutsche 100 Jl — Konsul

! W iL ™*. verwundete Krieger 100 Jl,  derselbe für Svei-
(J‘ tJti '8er Kinder 50 Jl — Rechtsanwalt Dr. Karl

- Â k.̂ Ges.) 100 Jl - H. für erbt. Krieger 100 Jl
5olf£ 'f Oblasser, weitere Gabe (Dt. Bk.) 100 M —
I. ,en. weitere Gabe 10Q Jl — 5 . Zeitz, Emser Str.
Wv ' 100 Jl — Frau Kammerdirektor Keller 10 Jl,

dieselbe für kriegsgefangene Deutsche 50 ,U,  dieselbe für
erbt. Krieger 10 Jl — Sri . H. Gries d. ö. Golbankaufstellc
für erbl. Krieger 49.50 M — Abteilung IV von Nagelung
für die Hinterbl . d. Besatz, d. Kreuzers „Wiesbaden"
33.70 Jl — Rechtsanwalt M. Marxbeimer, Buße aus einer
Privatklagefache für erbt. Krieger 30 Jl — Frau Geh.»
Rat Jtesegang (Disk.-Gos.) 25 M — B . K. 6. d. Goldan-
kaufstelle flir erbl. Krieger 24 Jl — Frau Balling 20 Jl
— M. H. 20 Jl — Leutnant Bind 16 .H — Frau Blume
b. d. Goldankaufstelle für Kriegsbeschädigte 10 Jl — Frl.
Moden (Monatsgabe ) 10 Jl — Karl Kavier, Erlös von
Gummischläuchcn 9.75 Jl — Frl . Gallus d. d. Goldankauf¬
stelle 7.50 Jl — Sammelbüchse b. Abteilung IV für Kriegs¬
beschädigte 7.15 Jl — Ungenannt , Erlös pon Fahrradretfen

für erbl. Krieger 6.25 Jl — Frl . Küffner 6. d. Goldan¬
kaufstelle für erbl. Krieger 5 .ü — Frl . Charlotte Teifel
ö. d. Goldankausstelle 4.20 Jl — Frau Paul Schütt, Ka-
pellenstratze 64, 1 aold. Armband nnd 1 Paar Manschetten¬
knöpfe.
Bisheriger Ertrag der8. Sammlung : 484 936 .83 M.

Granaten-Nagelung.
Bon den Offizieren d. Fllf.-Reg. Nr . 86, 21. Jnf .-

Div .. 18. A.-K. 80 Jl — Hotel Karlshof 40.10 Jl — Schule
zu Maxsain 14.73 Jl — Schule »u Niedermörsbach 22.50 Jl
— aus Verkauf 10 000 Jl.
BiSh. Ertrag der Granaten-Ragelung : 81921 .97 M.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem heutigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immer vermeiden lassen, genügt eine kurze Notiz an daS Kreiskomitee vom
"̂ kuz, Wiesbaden, Königliches Schloß, Mittelbau, links. Wir bitten dringend um weitere Gaben. 4944

Ureiskromitee vom Roten Rreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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AiiDbe non Knrtoßelmnrkeo
unü Anmcknns pt Sinfidletung oon

KnMjjeln für iien Binterteimrf.
Personen und Anstalten , die sich ausreichend Kartofseln

für ihren Bedarf selbst gezogen haben , sind nicht hLrechttgt . Kar-
toffelmarken — Bezugsscheine — anzufordern . Mck Anträge
auf Eindeckung für den Winterbedarf zu stellen.

I. Wgodk oon KolMlMrle».
Privathaushaltungen

erhalten Kartoffelmarken für die Zeit vorn 15. Oktober er.
bi« 15. Avril 1917 in Abschnitten von re 1V Pfund für 10 Tage
gegen Vorlage der Brotausweiskarte in der Turnhalle . Schwal-
bacher Straße während der Dienststund ^n von 8A  l - % " vr
und 3—8 lihr ausgehändigt und zwar

Freitag , den 22 . September er.
für die Kunden der Städtischen Fleischverkaufsläden und der
Metzgereien : Barbeler . A. Baum . Jul . Baum . Jak . Baum.
R . Baum , K. u . A. Baum . Bender . Berne » . Brll . Blesstng.
F . Blum . Ehr . Blum . Brenner.

Samstag , den 23 . September er.
für die Kunden der Metzgereien : Burkharbt , Cron . Diefen¬
bach. Dörr , Embs , Flor », Frank . Fuchs , Gaiser . Gehr , Gorlach.

auf Zimmer 88 des Rathauses »u stellen und zwar jeweils die
Nr . 1- 17 von 8)4- 9 )4 Uhr : 18- 84 von 9 )4—10 )4 Uhr.
35—51 Äon 10 )4 —11 )4 Uhr : 52—68 von 11)4—12 )4 Uhr.
69—85 von 334— 4)4 Uhr ; 86—100 von 4 )4—5)4 Uhr . Äuge-
lassen ist die Eindeckung beim Erzeuger in der Stadt Wies-
baden , der namentlich m  bezeichnen ist . beim Landwirt tot
Landkreise Wiesbaden und UntertaunuSkreis «. der nwmentttlv
zu bezeichnen ist und bei den unter Absatz 2 genanntem hiesigen
einschlägigen Geschäften . Bei der geringen Wenge , die inner¬
halb des Landkreises Wiesbaden und dem Untertaunuskreise
zur Verfügung stehen , wird bringend ersucht , möglichst nur
die Eimdeckung durch die einschlägigen Geschäfte »u beantragen.
Die Eindeckung aus den beiden Landkreisen kann nur na»
Prüfung zugelasten werden . Die Stadt behält st» vor , den An»
meldenden einem der zugelassenen Kartoffel -Geschäfte zuzu-

Vom 1. Oktober er . ab beträgt der Preis kür den Zentner
zur Einkellerung für den Winterbedarf 4.75 Mark frei Keller.

Der Preis der Kartoffeln im Kleinvcrkanf beträgt vom
1. Oktober er . ab für 10 Pfustü 55 Pfennig .^

Die Einkellerung für die Zeit vom 1. November er . bis
15. April 17 erfolgt nach Möglichkeit im Laufe des Monats
Oktober . Die Stadt muh sich Vorbehalten , bei ungenügender
Anlieferung nur eine Teillieferung der angemeldeten Menge

D15n ".Kleinvcrkauf erfolgt durch alle eistschlägigen Geschäfte

tnŴftderverkäufer erhalten die Kartoffeln gelackt den Zent¬
ner zu 5.10 Mark ausschliehlich Sack ab Verkaufsstelle , die noch
bekanntgegeben wird.

Wiesbaden , den 16. September 1916.
7147

Der Magistrat.
Goldschmidt . t „

Montag , den 25. September er.
für die Kunden der Metzgereien : Günther , Hahne . Harth , Hart -,
mann , Helten , Herrmann , Hirsch, Holly , Hombach,. Horn , Huh ?r,
Jmgrunö , Kahn , Keller.

Dienstag , den 26 . September er.
für die Kunden der Metzgereien : Kinzler . Klenk . Klink , Kolb.
Kraft , Knhn , Lanzer . Ludwig , Malkomesms . Maver,
Müller , Odernheimer , Pauli.

Mittwoch . den 27. September er.
für die Kunden der Metzgereien : Ponath , Quint . G . Rttiert,
K. Ritsert . Richter -Ulrich . Rötb . Rotzer . Ruckert . Ruckes.
Schamv , Schaufelberger . Schäfer . Schemmel . Scheuring . W.
Schmitt . I . Schmift , Schneider , Schütz.

Donnerstag , den 28 . September er.
für die Kunden der Metzgereien : Sichel . Seel . Stein -Post.
Stern . Stiftzel , Strauß . Stroh . Vogel . Weidmann . Weigand,
Werner . Willms . Mink . Zuckschwerbt.

Pferde -Aushebung.
Zu der am Mittwoch , den 20. ds . Mts ., vormittags 7 )4 Uhr

aus dem Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße stattfindendcn
Aushebung vou Pferden im Stadtkreise Wiesbaden werden die
Besitzer von Pserden aufgefordert , ihre sämtlichen Pferde nach
der ausgestellten Liste vorsiibren und zu diesem Zwecke die den
Pferden zugefallenen Nummern im Rathaus . Zimmer 42 brs
zum 19. ds . Mts . vormittags abholen zu lassen.

Wiesbaden , den 16. September 1916. M  . 7144Der Magistrat.

Hotels . Anstalten . Pensionen usw.
erhalten keine Kartoffelmarken , sondern nach wie vor Bezugs¬
scheine. die auf Zimmer 38 des Rathauses abgegeben werben.

Es wird daraus hingewiesen , bah sowohl Eicheln als auch
Bucheckern und Roh - (wilde ) Kastanien unter die Bnndesrqts-
Verordnung . bctr . den Verkehr mft Kraftfiittermitteln . vom
28. Juni 1915 und deren Ergänzungen vom 8. November 1918
und 6. Januar 1916 fallen . . ^ , . . . ,

Darnach ist jeglicher ireier Handel sowie Ankauf dieser
Früchte untersagt.

Nähere Auskunft wird im Rathaus Zimmer Nr . 41 erteilt.
Wiesbaden , den 12. September 1916. m  . 7096

Der Magistrat.

2. Wrao nu!« Krim oon MoW
MOie SioMtrtoraoM.

Sonnenberg.

betrifft: Bctpnditiing oon AmiMckeo.
Die Einkellerung ist zugelasten « ir die Zeit vom 1- No¬

vember er . bis 15. Avril 17 mit 170 Pfund fürZ °bes Haus-
baltungsmitglied , das tu di« Brotausweiskarte eingetragen Ist.

Ppivathanshchltnngen
Privathausbaltungen . die sich bei Erzeugern innerhalb

des Stffdifteises Wiesbaden eindecken wollen , haben st» ohne
Vermittcluna der Stadt direkt mit dem Erzeuger in Berbm»
dum zu Ln . und bem Erzeuger die Kartoffelmarken ei der
Lieferung abzugeben : der Erzeuger ist vLrpfl :chtet. sei l n
stand dem Kartoffelamt anzuzeigen , und die Kartoffetmarken
an das Kartoffelamt abzuliefern.

Privathaushaftunsen , die Nicht m dex Lage sind, st« ve,
Erzeugern innerhalb des Stadtkreises Wiesbaden mit der zu-
gelastenen Kartoffelmenge einzudecken, haben vor der Anmeft
dnng Antrqgs -Formnlare abzuholen und hfefe mit der M-
mcldung vorzulegen . Bei der Anmeldung können Sorten » mische
nicht entgegengeiwmmen werden . Es kann beantragt werden
der Bezug von Kartoffeln zur Einkellerung

1. ausschliehlich bozrch die nachbenanntcn einschlägigen Ge

Firma Schwanke , Nachfolger : Konsum Adolph ^ rtb>
Beamten - Konsum -Bereiy ; Konsum -Berem für Wies¬
baden und Umgegend - —. . -

Andere Geschäfte sind zur Eindeckung für b«n Winterbe-

^ 2. Direkt bcjm Landwirt ausschliehlich im Landkreise Wies¬
baden und ipi Landkreise llntertannus.

Dje Antrags -Formulare für die Eindeckung durch die vor¬
genannten Geschäfte sind in den Geschäften fclölt , unk An¬
trags -Formulare fiir die Eindeckung durch den Landkreis
Wiesbaden und den Landkreis Nntertaunus sind in der Turn¬
halle . Schivalbacher Strahe von Dienstag , den 19. September
cr . ab erhältlich . „ .

Die Annie düng z»r Einkellerung ftlr den Winterbedarf
erfolgt gleichzeitig mit der Ausgabe d- t Kartoffelmarken an
besonderen hierfür kenntlich gemachten Schaltern . Das An¬
trags -Formular ist ansgefüllt und unterschrieben gleichzeitig
mit der Brotausweiskarte vorzulegen.

Bei der Anmeldung zum Einkellern bei den zugelassenen
einschlägigen Geschäften erhält der Anmeldende sofort eine An-
melde -Bescheinignng , die cr bei der Lieferung der Kartoffeln
dem Geschäft mit den Kartoffelmarken abzugebcn hat.

Bei der Anmeldung »nr Einkellerung aps dem Landkreise
Wiesbaden und Untertaunuskreise erhält der Anmeldend ? keine
Anmeldc -Bcscheinigung . Die Entscheidung über die Zulassung
in den vorgenannten Landkreisen wird durch öffentliche Be¬
kanntmachung erst später bekanntgegeben . ^ ,

Der Stadt Wiesbaden sind nur 12 000 Zentner aus
dem Landkreis Wiesbaden und aus dem Untertaunus-
kreift nur 30 009 Zentner zur Verfügung gestellt . ES
können deshalb nicht alle Anträge Berücksichtigung finde,,.
Die Stadt behält sich vor , im Fall der Nichtzulastung , die An»
meldenden auf ihren Antrag einen der 4 vorgenannten Geschäfte
zur Einkellerung zuzuweisen . Deshalb muh die Entscheidung
über die Zulassung durch nochmalige Bekanntmachung mitae
teilt werden . , , .

Es ergebt Sie dringende Bitte an die Bevölkerung , bei der
gegebenen Sachlage nur bei iahrelangen Beziehungen die Ein-
deckung direkt beim Landwirt zu beantragen . Die Stadt Wies¬
baden erhält zu überwiegendem Teil die Kartoffeln aus der
Provinz Hesten-Nastau zugewiescn . sodaß - in wesentlicher
Unterschied zwischen den aus dem Untertaunuskreise . dem Land¬
kreise Wiesbaden und den von der Stadt gelieferten Kartofseln
nicht besteht.

Im Austrage der Witwe und Erben des verstorbenen
Landwirts Wilhelm Philipp Karl Dörr von Sonnenberg sollen
die »um Rachlah gehörigen und in den Gemarkungsteilen
Rabengrnnb . Sichtertal , Hangesbeck , Vorm Wald , Dilgentrisch,
Buchen . Sljp Mühlberg , Klopvenheimer Weg , Raßgowann , Drei¬
spitz. Bornherg . Herrnteil . Forstocker . Kryckelberg , Zeil und
Kapvenbcrg belesenen Grundstücke öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werdcn und zwar

Holz - Versteigerung.

Rambach.

Gemeindeobst -Versteigernng.

Verordnung
Zur Sicherstellung des andernfalls gefährdeten- - — ~ - - BÄH,

des Heeres und der Bevölkerung an Marmelade ^und
wird in, Interesse der öffentlichen Sicherheit auf Grund W
8 9b des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4, »M
1851 in Verbindung mft der Allerhöchsten Verordnung
31. In « 1914 folgendes bestimmt:

8 1. W
Die gesamten noch nicht im Kleinhandel befindlichen AM

Zwetschen und Pslamnen wevden . a-u» soweit sie noch nicht 8b
erntet sind, beschlagnahmt . Der Absatz darf nur an
erfolgen , b-ie einen mit dem Stempel des KriegsernähnnG
amles versehenen Ausweis mit sich führen.

8 2. >
Die nach 8 1 beschlagnahmten Aepfel , Zwetschen midPfi^

men sind bis zur Ablieferung an die in 8 1 bezeichnten
sonen zu verwahren und pfleglich zu behandeln . Die VerarAj.
tuno und der Verbrauch im eigenen Haushalt bleiben »uISfE-

8 3. a
Die unteren Verwaltungsbehörden (Landräte , Kreisämt«

usw .) können nach Anweisung des Kriegsernäbrungsatntft
insbesondere zur Verhinderung des Verderbens der hi"
Ausnahmen von den Vorschriften in 8 1 zulasten.

Mainz , den 15. September 1916.
Der Gouverneur der Festung Mai,,,.

j>. Bücking,  General der Artillerie
Wird veröffentlicht.
Sonncnbcrg , den 17. September 1916. I

Der Bürgermeister . Buchelt.

am SamstW den 23.Sept. 1916. abends8Uhr
im Rathaus , Sitzungssaal,

Die Bervachtbedingungen liegen bei der Witwe Dörr
und bei dem Unterzeichneten zur Einsicht aus.

Sonnenberg , den 14. Sevtember 1916. 7122
Der Ortsgcrichtsvorfteher . Bnchelt.

Am Donnerstag , den St . September d. I .. von 9 Mr Vor¬
mittags ab wird in den Distrikten 9 Fichtekopf und 18Hamwer-
oisen bas nachstehend verzeichnete Eichenschälboiz an Ort una
Stelle öffentlich meistbietend versteigert:

207 Schälftangen I , 680 Schälstangen II , 8800 Schälstangen
III , 6400 Schälstangen IV, 4200 Schälstaugen V,

34 Raummeter Scheit und Knüppel:
85 Raumnieter Reiserknüppel.

Sammelplatz für Liebhaber : Forstbaus Rbeinbftck.
Schierftcin . den 15. September 1916. 7185

Der Bürgermeister . Schmidt.

Am Dienstag , den 19. September d. I ., nachmittags J Uhr
beginnend , wirb das Pambacher Gemeindeobst von ca. 300 st tick
vollhängender Gemeindeobstbänme an Ort nnü stelle offcnti !»
meistbietend versteigert.

Unter anderen guten Wirtschaftsobstsorten sind auch oute
haltbare Tafelobstsorten als : Goldparmäne . Schöner von Boos¬
kopf, Kanada , Reinette . Kasteler Reinette . R ' bston . Pcvving.
Abamsparmänc . engl . Svitalreinette . graue Herbstre,nette , gel¬
ber und flritner Siettiner . Jakob Lebel . groher rheinischer Bohn-
apfel und andere Sorten mehr , in größerer Baumzabl vertreten.

Sammelpunkt  der Steigerer am Eishaus von Christ.
Schwein HI . an der Nauroder Straße.

Rambach . den 18. September 1910.
Der Bürgermeister . Zerbe.

Hotels , Pensionen » Anstalten nsw.
für die Anstalten mitDer Antrag auf Eindeckung ist

NMmer der BrptWSweiSkarte
50 000 bi« 88 100 Donnerstag , den 21. September er .;
50101 bis 50 200 Freitag , den 22. Sevtember er .;
50201 und mehr Samstag, den 28. September er.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Betr . : Einmachzucker.

Zur Verwendüng für die häusliche Obstyerwertung ist ^
Landkreis Wiesbaden nochmals eine beschrankte Menge üu
überwiesen worden . Die Verteilung erfolgt durch den KreiW
schuß. — Die Haushaltungen werden aufgefordert , ihren P
darf bis zum 25. ds . Mts schriftlich bei dem KreisaussM
Wiesbaden . Lesstngstratze 16. anzumeldcn Zur Begrulftun ^̂
Bedarfs ist anzuaeben , aus wieviel Personen der Haushalt
steht, und für welches Obst und ivelche Mengen E>nwa »z»°>

Die Anmeldungen find ohne jede Ausnahme schriitliL
zureichen . Persönliches Erscheinen und telephonische Anrr«
sind zwecklos. ^

Sonnenberg , den 14. Sevtember 1916.
Der Bürgermeister Buckel »,

st"

Sonnenberg . — Bekanntmachung.

Betrifft - Pilzwanderung.
Zur Förderung der Kenntnis der eßbaren , Pils«

stärkerer Heranzisbung der Pilze zur Bolksernahrung
auf Anordnung der Königlichen Negierung Pilzwan
zum Aussuchen der eßbaren Pilze statt.

Die Leitung ist dom Lehrer F a u st in Dotzheim MA
Die Wanderungen finden statt : . g
Am Mittwoch , den 20. Sevtember d. Js . in das »

Biet am Kellerskopf (für die Gemeinden Bier, ^ j,
Rambach . Naurod . Klovvenheim und Heßloch). Treftv W
10 Ubr vormittags am Bürgermeisteramt Rambach.

und am Freitag , den 22. September d. Js . in das
gebiet bei Medenbach (für die Gemeinde » Auvmsen.
Wilbiachsen . Igstadt . Nordenstadt . Erbenheim und Bft^
Treffpunkt um 10.86 Uhr an der Station Auringen -Mco ,

Mesftr , Säckchen oder Körbchen . Mundvorrat , ?fSL
und Bleistift lind mitzubringen . ««

Bei starkem Rogenwetter fmden die Wanderungen m
gleichen Tagen in der folgenden Woche statt.

Sonnenberg , den 14. September 4916. » «ft
Der Bürgermeister

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Einkans von Kohlrüben und Grünkohl vom 23. 2W#

(Relchsaesetzblatt Seite 967). „
Auf Grund der Bekanntmachung über die Ern « ^

Kriegsernähviingsamtes vom 22. Mai 1316 tm
S . 402) wird bestimmt : . . ^ t

Di « Vorschriften im § 3 Abs. 1 bis 3 der De
5. August 1916 über die Verarbeitung von Gemme ,5. August 1'Jlb llver Pie « erarveuiun « uun  M
gffebbl . S . 914 ) iverdcn auf Grund der Vorschrm

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Verarbeitung von Gemüse.

Auf Grund des 8 2 der Verordnung vom 5. August 1946
über di« Verarbeitung von Gemüse bestimmt die Kriegsgesell-
schaft für Sauerkraut m. b. H. m  Berlin , daß Sauerkraut bis
zum 15. September 1916 ohne Genehmigung der Krtegsgeseü-
schaft im Einzelfalle geliefert werden darf.

Der Bcvolinlächtiate des Herrn Reichskanzlers hat »il diesem
Beschlüsse seine Zustimmung gegeben.

Berlin W. 57. den 31. August 1916.
KriegSgeseMckaft für Sauerkraut m. b. H

Köhler.
Wird veröffentlicht . ^ ,n .0 W41
Sonnenberg , den 18. Sevteiwber 1916.

Der Büraermeitter . Buckelt.

Abs. 4 daselbst ans Verträge über den Erwerb von
(Steckrüben . Wruken ) und von Grünkohl (Braun - ooe ^
kM ) zur Herstellung von Dörrgemüse für entsprem^
har erklärt . „ . ^ fße>

Diese Bekanntmachung tritt mit dom Tage der
in Kraft.

Berlin , den 25. August 1916.
Der Prästdent des « riekSernatzru »«»»^ U

von Batocki.
, Wirb veröffentlicht.

Sonnenberg . den 15. September 1916.
Der Bürgermeister . B » " ^

Sonnenberg . — Bekanntmachung

betr. Obsttrester als Schweinsfu ^̂ ^
Die Landwirtschaftl . 3entral -Tarlcb ?»skaste S ' b

cp M . in Frankfurt a . M . gibt bekannt , daß ftff »
Wiesbaden 100- 150 Ztr . Obsttrester zum Preift
für den Zentner ohne Sack ab Lagerhaus zur B,
-He " Berfütterung ' der "Obsttrester erfolgt am

Sonnenberg — Bekanntmachung.
Auszahlung der Löhne für Näharbeiten  am Montag,

den 18. September 1916. abends 6 Uhr toi „Nassauer Hof.
Sonnenberg , den 16. Sevtember 1916.

Der Bürgermeister. Buckelt-

derarttg . daß dieselben abends eingeweicht uiO ^ ,°
Morgen mit Kleie in lauwarmen Master angeru,
Das Futter ist alsdann auch in lamvarmen
Trog zu schütten . Dtß Besitzer von Schiveipen M »
aufmerksam gemacht.

Sonnenberg , den *4. September 4916. ,Der Bürgermeister.
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Sonnenberg . — Bekanntmachung.

Hinweis auf amtliche Bekanntmachungen.I
Es sind folgende BekaimtmaHungen erlassen worden : 1
1. Vom Stellvertreter des Reichskanzlers über Höchstpqi

für Zwetschen vom 29. August 1916:
2. vom stellvertretenden Generalkommando des 18.

mvekorvs und dem Gouverneur der Festung Mainz iii«
Höchstpreise für Bastfaser -Abfälle vom 8. ©epiemte|

Z. vom ' Kreisausschub des Landkreises Wiesbaden iiber ^
Selbstversorger rm Verkehr mit Brotgetreide , Wehl uni
Backwaren : _ .. . a

4. »am Königlichen Landrat des Landkreises 2
über den Bezug von Kali für die Herbstdungung
9. September 1916.

Bon diesen Bekanntmachungen sind Abdrucke am Ra
vom 18.—24. Sevtember zum Aushang gebracht . Die Einm«
ner werden ersucht , stck mit dem Inhalt der BekanutmiaDie"
eingehend vertraut zu machen . .

Es wird ausdrücklich darauf hmgewiesen . daß das
reißen der Bekanntmachungen von den Anschlagstellen W

Sonnenberg . den 15. Sevtembex 1916. * uDer Bürgermeister . Bucheft
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Erste

U-Booterfolge im August.
Berlin , 17. Sept . (Amtlich.)

„ i-rfepftiioteifolnc im August: Im August sind 128
sandelsfahrzeuge mit insgesamt 17V 779 Brutto-

>̂ Ä!.rtouuen durch U-Boote der Mittelmächte, oder durch
^ «erlenkt morde», ferner wurde» 3s neutrale Han-
^ ".zeuge mit insgesamt 38 588 Brntto -Negistertonnen

Rekördernngvon Bannware zum Feinde versenkt.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der Krieg zur See.
Kopenhagen,  18 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

»er dänische Dampfer „I . N. Maövig"  ist nach einem
^ >amni des Kapitäns an Sie Reederei am Mittwoch im

in der Nähe der Normanischen Inseln von einem
T, eSont torpediert worden . Ein Boot mit nenn Mann

darunter der Kapitän, traf in dem bretonischen
Pa'impol ein,' das zweite mit neun Mann , darunter
..-te  Steuermann , wird vermißt . Der Dampfer war

Mer Kohlenladung von Newcastle nach Civita Vec-
mtcrwegs.

lerner wurde der dänische Dampfer ,Hans Jensen"
der Reise von Newcastle nach Genua im Kanal tor-
li Die gesamte Besatzung von neunzehn Mann
/von einem Fischerfahrzeug ausgenommen und ge-

® | Paris,  18 . Sept . lNichtamtl. Wolff-Tel .)
5 einer Meldung Ses „Temps " aus Madrid ist der
,e Dampfer „L u i s V i v e s" (2160 Tonnen ) von

m,rm Unterseeboot versenkt worben.
Bieder „Temps " aus Lissabon meldet, sind 3 8 öetli¬

che Dampfer,  die von der portugiesischen Regierung
Magnahmt worden waren , jetzt gebrauchsfähig hergestellt
«ri>en.

} Londo  n , 18. Sept . lNichtamtl. Wolff-Tel .)
Lloyds teilt eine Statistik nbere die Verluste sämtlicher

Handelsslotten mit. Diese Statistik bezieht sich auf das erste
x ji( Quartal des laufenden Jahres . Die Gesamttonnage des
i un| lriti'chen Reiches beläuft sich darnach auf 21 274 000 Ton¬

ung die Verluste betrugen 841500 Tonnen ; hiervon waren
bM KM Tonnen Kriegsverluste . Die Kriegsverluste machen
an st das vereinigte Königreich 1,71 Prozent unS für die

jfoloitieit 0,40 Prozent aus . Die Verluste Hollands wer-
itM Sen auf 2,29 Prozent , die Norwegens auf 1,51 Prozent
!l« i> imchnet. Tie deutschen Verluste werden mit 0,11 Prozent
»m°> megeben, und diese Ziffer wird als hoch bezeichnet, da

kluschr großer Teil Ser deutschen Flotte in den neutralen
Ob Wen festliegt. Die Reuterdepesches chließt: Im Verhält-

M1 »iS zu der mächtigen Größe der britischen Flotte sind die
e ziemlich gering ,und sie sind bisher durch Ankäufe

Neubauten mehr als wettgemacht worden.

vich

ifc
einst

Elt.
London,  18 . Sept . lNichtamtl. Wolff-Tel .)

Lloyds meldet, daß der Dampfer „Marcel" (1483
inen) versenkt und die Besatzung gelandet wurde.
Tie norwegischen Dampfer „Elizabeth" (573 Ton-

md „Ethcl" <1122 Tonnen ) sind gesunken. Nach
Bericht aus St . Malo vom 14. September ist der

lhe Dampfer „Hans Larsen" (1704 Tonnen ) ge-
Die Besatzung wurde gelandet. Aus Plymouth

Demeldet, daß die Bemannung des holländischen Dam-
l 'Äntwerpen"  dort gelandet worden ist.
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Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Die Beute von Tutrakan, Silistria und Dobrie.

Sofia.  16 . Sept . (Wolff-Tel .)
Amtlicher Bericht des Generalstabs.
^«manische Front:  Am Donanufer herrscht Rnhe.
'me Festung Tutrakan wurde von der feindlichen Artil-

«h«e Ergebnis bombardiert.
ans Gesangcnenanssagen geht hervor, daß im Tu¬
rner Brückenkopf  gefangen genommen wurden:
l». und 17. rumänische Division und zwar das 34., 36.,
->">., 79., 80. J «f.-Regt ., ferner ein gemischtes Regi-
u»d das 2. Grenz -Jnfanterie -Regiment . Alles in
d Regimenter, ferner das 5. Hanbitz-Regiment , sowie
Frstungsartilleric-Regiment , sowie die ganze in Tn-
defindliche Festungsartillcrie . Bis jetzt wurden als
Aka« gefangen im ganzen festgcstellt: 4 82 Offi-

" , darunter die Brigadekommandenre Obersten R a s ch-
n. und Marschefe » . 40 91erste , 5 Kapellmei-
if« «cr 2 5 000 Soldaten.  Der Cbef der 15. Divi-

neral Grigorescn ist nach Gesangenenanssagen ge-
Dex Chef der 17. Division Todorcscu ist in

u» an ertrunken.  Als Trophäen wurden ein-
‘ Fahne«, 100 Geschütze, 62 Maschinengewehre und

.tf§  Kriegsmaterial,
jr- *“«» Kämpfen bei Knrdbnnar , Dobrisch  und

wurden noch 15 Offiziere nnd 3000 Sol-
r ».?m »ngen genommen , sowie 3 5 Geschütze erben-

ch allem seit Beginn des Krieges bis zum 12.
3sn ^ " schließlich 522 Offiziere und Acrzte,° v0ft unverwnndete Soldaten , 2 Fah-

Geschütz e. 62 Maschinengewehre  und
z». bres Kriegsmaterial . )
l kJ  Ie.“ »nische Front:  Im - Westen und Südwe-

^ r o w y s e e s wird heftig gekämpft. Es wnrde«
feindliche Kräfte festgestellt. Unter ihnen im

rat rnfsische Regimenter . Die Kämpfe werde«
^ wit großer Heftigkeit geführt. Im Gegenangriff

’ete  Truppen alle Angriffe zurück und brachten
n iwVerluste  bei . Am rechten Ward ar-
' einen. « Ruhe. Am linken heftiges Artilleriesener.
n " »griff in der Richtung ans dem Dorfe Schi-
*1,« "0 es den Engländern vorübergehend in eine«
§*e#i • einzndringen . Tie wurden albald wieder
^ k̂fen und ihre früheren Stellungen wieder ein-

, Gezwungen. An der Front Delarltz—Cegembka—
dem Struma schwaches Artilleriesener . Am

" Ufer herrscht Rnhe.
>t fj*

tt,„”1pönr  Tagen haben sich die bulgarischen Solda-
A»t rumänischen Handelsschiffes „Elisnbeta"

Schiff ist auf den Namen „Nahove" um-

3 «m Sieg in der Dobrudscha.
Merlin,  18 . Sept . (Privat -Tes. Zens. Bin .)

Ztg." erfährt zu dem Siege in der Dobruö-
ki«V Einzelheiten : Im weiteren Verlauf des ge-
^tu ?^ eldetcn Vormarsches der verbündeten bul-
visj'^ 'ichen und deutschen Truppen stieß eine nn-
tzx̂ n gegen die Donau  vor und jagte eine

! öision vor sich her. Diese Division wurde
auf eine russische Division gedrückt, sodaß

Truvpen auf der linken Flanke der Rüsten
U ^'chzeitig stieß von rechts dLutsch-bulgartsche Ka- «

Neueste Nachrlebten
valleric auf eine serbische Division , die sich panikartig auf
die Bahnlinie  zurückzog. Gestern gegen 2 Uhr war die
Lage die, daß wir und unsere Verbündeten in der Form
eines II standen und zwar standen die deutschen Truppen
in dem Winkelpnnkt des U, bulgarische Truppen an der
linken Seite , während deutsch-bulgarische Kavallerie den
rechten Schenkel des II bildete. Inmitten dieses,,II be¬
fanden sich zusammengepferscht die Russen, Serben nnd
Rumänen . Die Russen hielten dauernd die Front fest nnd
wurden zunächst von uns in Schach gehalten , ohne daß wir
ihnen gegenüber zum Angriff 'vorgingcn . Als dann Feld¬
marschall v. Mackensen den Befehl gab, nunmehr die Rus¬
sen fest anzufassen, trieben wir die russischen Truppen in
die beiden anderen serbisch-rumänischen Divisionen , die nch
bereits in Auflösung befanden, hinein und bewirkten dadurch
eine allgemeine Verwirrung bei dem Feinde.

Meuterei rumänischer Truppen.
Die Bevölkerung sordert Absetzung Bratianus.

Budapest,  18 . Sept . (Privat -Tel . Zens. Bln .)
„A Nap" meldet ans Sofia:  Hier sind Meldungen

ans Rumänien eingetroffen , die von furchtbaren Zn-
stänben im ganzen Königreich  berichten . In meh¬
reren Garnisonen meuterte » die Truppen  in dem
Augenblick, als sie den Befehl zum Abmarsch erhielten . Dre
Soldaten ginge « z« tätlichen Angriffen ans die
Offiziere  über , sobald Gehorsam erzwungen werden
sollte. Rumänen , die sich schon in der Front befanden, wei¬
gerten sich, in die Fenerlinie aufznrücken. In Bukarest
herrscht am Tage Verzweiflung , in der Nacht aus Furcht
vor Zeppelinen Panik . Die Bevölkerung fordert
stürmisch die Absetzung Bratianus und Be¬
rufung Peter Carps zum Ministerpräsiden¬
ten . Ale Sozialistenführer wurden verhaftet. In Rnkarest
nnd Galatz kam es zu schweren Ansschreitungen gegen russi¬
sche Offiziere . In Rraila . Galatz und Konstantza sind rns-
fische Kommandos tnit ausübender Gewalt zur Anfrecht-
erhaltnng der Ordnung anfgeboten worden.

Die Rumänen sollen sich aus Siebenbürgen zurückziehen.
Bern,  18 . Sept . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)

„Tribuna " schreibt' zur Balkanlage : Sarrail werde
schwerlich eine großzügige Offensive unternehmen . Er
könne nur durch seinen Druck feindliche Truppen bintzen.
Da die Russen und Rumänen in der Dobrudscha nicht
über genügend Streitkräfte verfügten,  wür¬
den die Rumänen gut tun, ihre Offensive in Siebenbürgen
aufzugeben und alle ihre JJrajt gegen Bulgarien zu wenden.

Eine Ententenote an Schweden.
Stockholm,  18 . Sept . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)

Die gemeinsame Note der Ententemächte an Schweden
hebt besonders hervor, baß die schwedische Negierung in
einem Erlaß vom 14. Juli 1816, der die näheren Bestim¬
mungen über Küstenwachten enthält , Unterschiede zwischen
Handels -Unterseebooten und Unterseebooten des Krieges
macht und wonach diese fahren zu können scheinen. Ferner
heißt es . daß der Erlaß vom 14. Juli 1916. der den schwe¬
dischen Handelsschiffen allein das Recht läßt, die durch eine
Minensperre geschlossen Kogrunbrinnen zu befahren, nicht
vereinbar scheint mit den Bestimmungen des Sccfahrtsver-
trages mit den Ententemächten vom 14. Juli 1862, nach wel¬
chem alle Schiffe dieser Mächte berechtigt sind, gleich den
schwedischen Schiffen an der Küstenfahrt und dem Handel
zwischen schwedischen Häfen teilzunehmen. Durch die gleiche
Verordnung vom 14. Juli 1916 sowie durch ein Zirkular,
der schwedischenAdmiralität sperrt die schwedische Regie¬
rung den einzigen Weg, auf dem nichtschwedische Handels¬
schiffe geschützt vor deutschen Scestreitkräften von dem
Sund nach der Ostsee durchfahren können. ^Dagegen ließ die
schwedische Regierung in ihren Hoheitsgewäsiern zwischen
Kalmarsund und Lnca nicht nur einen offenen Weg. der
setzt für alle schwedischen und deutschen Schiffe zugängiq ist.
sondern sichert diesen Schiffen auch den Schutz gegen russische
Seestreitkrüfte zu. Das Ergebnis hiervon ist. daß die deut¬
schen Handelsschiffe sowohl zu Schwedens Ost- und West¬
küste Zutritt haben, während infolge der Sperrung der
Koarundrinne Handelsschiffe der Alliierten , die sich in rus¬
sischen Häfen befinden, nur Zutritt zur Ostküste haben, und
die übrigen Handelsschiffe der Alliierten nur Zutritt zur
Westküste. Schweden hat die von Deutschland zwischen den
Alliierten in der Ostsee aufgetürmte Scheidewand vervoll¬
ständigt. Um det Möglichkeit einer Verletzung der schwe¬
dischen Hoheitsacwäsier durch Rnßland vorzubeugen . ver¬
schärft die schwedische Reaierung die Bewachung ihrer Küsten
und droht mit unmittelbarer Anwendung von Waffenge¬
walt . Um der entsprechenden Möglichkeit von Deutschland
vorzubeugen , entfernt dagegen die schwedische Regierung
reden Anlaß zum Eindringen deutscher Secstreitkräfte in
schwedische Gewässer, indem sie ohne weiteres die Seefahrt
absperrt, an deren Störuna Deutschland ein Interesse hat,
Zwischen der Haltung der schwedischen Regierung gegenüber
der einen und der anderen der krieafsibrenden Parteien
bestebt ein deutlicher Unterschied, der schlecht vereinbar er¬
scheint mit den Vervflichtungen lvnaler unvarteiisÄer Neu¬
tralität . Die Reaiernngen der Ententelänber beklagen,
dies feststellen zu müffen.

Die mürdiae sachliche Antwort der schwedischen Regie¬
rung auf diese Note findet volle Zustimmung in den Abend¬
blättern.

Loyale und nnparteiische Neutralität.
Zur Konferenz der nordischen Staaten.

Berlin,  18 . Sept . (Nichtamtl. Wolff -Tel .i
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Die Neutralität der

nordischen Staaten . Wie der ichwedischc Gesandte mit¬
geteilt hat, ist die früher abgegebene Neutralitätserklärung
der schwedischen Regierung fortdauernd in Gel¬

tung.
Bon den Gesandten der nordischen Staaten ist im Aus¬

wärtigen Amt eine gleichlautende Erklärung abgegeben
worden , in der die Ziele der in Kristiania vom 19. bis
22. September stattfiudenden Konferenz wie folgt umschrie¬
ben werden : Die Zusammenkunft ist als ein neuer Aus¬
druck für den Wunsch der nordischen Reiche anzusehen, für
die Wahrung ihrer Rechte und Interessen als neutrale
Staaten gemeinschaftlich zu wirken, nnd zwar unter Anf-
rechierhaltung einer loyalen und unparteiischen
Neutralität.

Wien,  18 . Sevt . (Nichtamtl. Wolff -Tek.)
Die „Pol . Korrespondenz" meldet: Der holländische Ge¬

sandte hat im Aufträge seiner Regierung dem l . u. k. Mini¬
ster des Aeußern eine Proklamation zur Kcntni? gebracht,
durch die in Holland die Neutralität diese? Lande? gegen¬
über Sem Kriege verkündet wurde, der zwischen Rumänien
einerseits und Oesterreich-Ungarn . Deutschland, der Türkei
und Bulgarien anderseits entstanden ist.

gelte 7
Das neue griechische Kabinett.

A m ste r b a m, 18. Sept . (Nichtamtl. Wölff -Tel .)
Das Neutersche Bureau meldet aus Athen : Das neue

Kabinett ist folgendermaßen gebildet worden : Caloge-
r o p u l o s übernimmt Sen Vorsitz im Ministerium nnd zu¬
gleich das Kriegs - und Finanzministerium ; Damianos
wird Marineminister , Rousos  Minister des Innern,
Carapanos  Minister des Aeußern , Vokotopulos
übernimmt das Justizministerium , C a n a r i s das Mini¬
sterium für Unterricht, Caftangoglon  das Vcrkehrs-
und Bassios  das Volkswirtschaftsministerium.

London,  18 . Sept . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)
Dem „Daily Telegraph" wirÄ aus Athen vom Don¬

nerstag berichtet: Dimitrakopulos , der sich, wie bereit ge¬
meldet , geweigert hat. ein Kabinett zu 'bilden , ist zu diesem
Entschluß nach einer Unterredung gelangt , die er am Mitt¬
woch mit dem englischen Gesandten hatte. Dimitrakopulos
hatte Freiheit für die innere Politik verlangt und Sie so¬
fortige Abhaltung der Wahlen, an denen die Regierung als
politische Partei teilnchme . Dieser letztere Vorschlag stand
aber in Widerspruch zur Note der Entente vom 21. Juni,
in der ausbeöungen worSen war , daß die Wahlen von
einem nichtpolitischen Kabinett abgehalten werden sollen.
Der britische Gesandte war denn auch gegen die von
Dimitrakopulos vorgeschlagene Maßregel.

Ans der Kriegswirtschaft.
Höchstpreise für Klee- und Grassamen.

Im Ministerium für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten fanden Verhandlungen statt zwischen Vertretern
der Erzeuger von Klee- und Grassamen , den landwirt¬
schaftlichen Körperschaften nnd des Samenhandels , die
Höchstpreise vereinbarten . Zur Durchführung dieser Ver¬
einbarungen ist seitens des Lanöwirtschaftsministeriums
beim Kriegsernährungsamt Konzessionszwang für den Sa¬
menhandel beantragt worden. Das letztere hat die Geneh¬
migung des Antrages in Aussicht gestellt. Anfragen , die
Vereinbarungen betreffend, sind an den Vorsitzenden der
Kommission, Herrn Geheimen Oberregierungsrat Professor
Dr . H i l t n e r, München,  Ostermaldsiratze 9 f , zu richten.

Höchstpreise für Gerste. '
Durch Verordnung des Kriegsernährungsamts war für

Gerste zunächst, um den Frühdrusch zu fördern , der gesctz-»
lichc Höchstpreis aus 300 M. festgesetzt worden . Vom 1. Sep¬
tember ab wurde er auf 280 M. ermäßigt . Dieser Preis
soll zunächst bestehen bleiben. Der Zeitpunkt der enSgül-
tigen Preisfestsetzung bleibt Vorbehalten.

II Letzte Drahtnachrichten. II
> - n v o a c

Zum HelVsntoN des Prinzen Friedrich Wilhelm
von Hessen.

Sofia,  18 . Sept . (Nichtamtl. Wolsf -Tel .)
Der Heldentod des Prinzen Friedrich Wilhelm

von Hessen  hat auf die Bevölkerung den tiefsten Ein¬
druck gemacht und weckte lebhaltes Mitgefühl . Die Presse
betont, daß Surch das Blut des edlen deutschen Prinzen,
wie überhaupt burch das Blut , das die besten Söhne
Deutschlands und Bulgariens in der Dobrudscha für bie
Freiheit unS Größe Bulgariens verspritzten, der Kitt
zwischen dem bulgarischen und deutschen Bolle unauflöslich
gemacht wurde. _

„Schwieriges Gelände" und gesundheitsschädlicher
„Klimawechsel".

Bern,  18 . Sept . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)
Nach einer Meldung des „Socolo " aus Saloniki

stehen die Italiener  bereits in den vordersten Linien
in einem s chw i e r i g e n G e l ä n d e. Aus der Mitteilung
sei ersichtlich, daß General Petitti zurzeit nur über eine
Division an der mazedonischen Kampffront verfüge . Der
Gesundheitszustand der italienischen Truppen soll in der
Gesamtheit gut sein, jedoch sei als unausbleibliche Folge
des Klimawechsels Fieber aufgetreten.

Enver Paschas Rückkehr.
Konstantinopel,  18 . Sept . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Vizegeneralissimus Env er P asch a ist von seinem Be¬

suche des österreichisch-ungarischen und des deutschen Haupt¬
quartiers und von der Besichtigung der türkischen Front,
in Galizien am 15. September hierher zurückgekehrt
und wurde nach dem Selamlik vom Sultan  empfangen.
Die Presse drückt ihre lebhafte Befriedigung über die hohe
militärische Auszeichnung, die der Kaiser Enver verliehen
hat. aus und sagt, sie stelle eine neue Bekräftigung der
türkisch-deutschen Waffenbrüderschaftdar und werde immer -,
dar im Gedächtnis der ottomanischen Armee und Nation
eingegraben bleiben. _

Eine besondere Armee zur Verteidigung von Bukarest.
Karlsruhe,  18 . Sept . (Eig . Tel ., Zens. Bln .)

Schweizerische Blätter melden aus Petersburg : Zur
Verteidigung von Bukarest wurde eine neue , besonSere
Armee unter dem Befehl des Generals Vogdan gebildet.
Zum Chef für Sie Munitionsversorgung des Heeres wurde.
Oberst Rundcans ernannt.

Patras von Italienern besetzt?
Lugano,  18 . Sept . (Eig . Tel ., Zens . Bln .) >

„Secolo " meldet vom 16. September aus Athen, daß di?
Italiener Patras besetzt  haben . Patras ist die-
wichtigste HanSelsstadt an der griechischen Westküste. Siei
liegt am Eingang des Korinthischen Meerbusens und ist
durch eine Bahnlinie mit Athen verbunden.

v -rantwortllch für Politik und steutllctoii: B. E. Ellenberacr. für den
übrigen redukttoucNen'Teil: Han» Hüneke. Für den Inseratenteil und

geschüstllche Mtttetlungcni Carl Ndttel. Sämtlich I» Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt G. m. o. H.

Voraussichtliche Witterung sür Dienstag. 18. September:
Wechselnde Bewölkung , vorwiegend trübe, jedoch keine oder

nur geringe Niederschläge.
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Montag, bcn 18. September.
Onkel Bernhard.

Lustspiel in drei Akten von Arnim Friedmann und Hans Kollow.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.

Herr Ehrens
Herr Steinbeck
Herr Tester

Frau Gebühr
Herr Hcrrmann
Frl . Karst
Frl . Reimers
Herb Andriano
Frau Kuhn
Frl . von Hansen
Frl . Werner

Herr Kober
Herr Jacoby
Herr Legal
Herr Lehrmann
Frl . Koller
Herr Spieß

Bernhard Würzburger . ,
Fritz, Dr . jur.,
Paul . .

seine Söhne
Wally von Fernwall, seine Tochter
Otto von Fernwall, ihr Mann .
Hertha, deren Töchterchen . . . ..
Siddy, Fritzens Frau . . . . . .
Adolf Rosenberg, Prokurist . . .
Betty, seine Frau . . . . . . .
Molchen. . .
Sclma, . . •

deren Töchter
Der alte Ellinger, Betty's Vater .
Eduard Landshutter, Reisender . .
Berthold Goldfaden, Slrazzist . .
Franz Kirchmcyer, Geschästsdiener .
Kathi, Dienstmädchenbet Rosenberg
Charles, Diener bei Fcrnwall . . . . . . .

Ort der Handlung: Wien. Zeit : Gegenwart.
Der erste Akt spielt an einem Samstdg vormittag in Würzburgers Kontor,
der zweite am Abend desselben Tages bei Roscnberg, der dritte am Nach^

uiittag des darauffolgenden Sonntages in der Villa Fernwall.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschtnerie-Ober-Jnspektor Schleim.
Ende etwa 8.48 Uhr.

Dienstag, 18.: Der Gras von Luxemburg. — Mittwoch, SO.: Falstaff. —
Donnerstag, 21.: Tannhäuscr. - Freitag , 22.: Alt-Heidelberg. — ©amS»
tag, 23.: Mona Lisa. — Sonntag , 21.: Polenblut . — Montag, .8.: Der
Strom.

i,i-.r==a=  Residenz- Theater . - --—=
Montag, den 18. September. Abends 7.80 Uhr.

Wo die Schwalben nisten . . .
In 4 Bildern und einem Vorspiel von Leo Kästner und Hali? Lorenz.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Fürst von Lassen-Hohenburg . . . . . . . Feodor Brühl
Hosmarschall von Bcrndscn . » . . . . . Otto Rogl
Johannes Wendel . Heinrich Kamm

. . Kitte Hansa
’ . Gustav Schenck

. Albert Ahle

. Erich Möller
Martha Schrveder a. @.
. Oskar Buggc
. Minna Agte
. Aldutn unger
. Fritz Hervor»

Personen des Vorspiels:
Herbert Rotenberg, Inhaber eines Bankhauses Albert Fvie
Amalie, seine Frau . . . . . . . . . . Magda LKhrssen
Johannes Wendel, . . Heinrich Kamm

Dirigent einer Kafscchauskapelle ^ .
Die vierjährige Jsa . ^ mmy Neinhold
Der dreiiährige Walter . . . . . . . . . Erika Rcinhold
Knopf Friseur . . . . . . . . . . . . Oskar Bugge

Ort der ' .Handlung: Eine Stadt Mttteldentschlands. Zeit: Gegenwart.
Das Vorspiel liegt 20 Fahre zurück.

Ende nach 10 Uhr.
Dienstag , 18. : Das Mädchen aus der Fremde. — Mittwoch, 20.: Stein
unter Steinen. - Donnerstag, 21.: HerrschastlichcrDiener gesucht. -
Freitag , 22.: Da« Mädchen aus der Fremde. — Samstag , 28. und « vnn-
tag, 24.: Was werde« die Leute sagen.

Walter . . .
Ernst HRbein .
Fritz, sein Sohn
Till« Sanders . ,
Knvps
Trtnc , Wirtschafterin bet Ffa und Walter
Schmidt, Hausbesitzer
Lakai . . .

Kurhaus Wiesbaden.
Sontae , 18 . Sopt . !

Nachmiltags 4 Uhr;
ll (onnenäe « ts . Kon 3:wl

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn, irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Die Wacht am Meer,

Marsch Manfred
2. Ouvertüre zu die Gross¬

herzogin von Gerolstein*
Offenbadi

3. Bolero aus der Oper „Die
Stumme v. Portici “ Auber

4.  Die Lautensdilägerin,
Gavotte Komzäk

5. Seelensdimerz , Lied
Budiholtz

Trompete Solo:
Herr Ew. Dietzel.

6. Ouvertüre z. Oper „Johann
von Paris “ Boieldieu

7. Fantasie aus der Op. „Der
Waffenschmied “ Lortzing

8. Schumi-Maritza -Marsch
Marecek.

Abends 8 Uhr
A b«nn pmrnts - K « nzeri

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapelimeister
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Belagerung von Corinth“
Rossini

2. Schwur u. Sdiwerterwelhe
aus der Oper „Die Huge¬
notten “ Meyerbeer

3. Perlen aus Lanner ’s
Walzern Kremser

4. Carmen -Suite N>\ 2 Bizet
5. Träumerei Schumann
6. 1. ungar . Rhapsodie Liszt.

Utens a «, 19 . Sept . :
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Städt .Kurordiesters
in der Kochbrunnen - Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Choral : „Lobe den Herrn,

den mächtigen König“.
2. Ouvertüre zu „Der erste

Gliiekslag “ Auber
3 Stephanie -Gavotte Czibulka
4. Morgenblätter,Walz .Strauss
5. Fantasie aus der Oper

„Undine “ Lortzing
6. Durch Kampf zum Sieg,

Marsch v. Blon

Nachmittags 4 Ühr:
AbonnementR .E oazerl

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann,
1. In Kompagniefront , MarschLehnhardt
2. Ouvert . z. „Tantalusqualen“

Suppö
3. Introduction a. d. Oper „Die

Zauberflöte “ Mozart
4. Melodie Fraund
5. Wein , Weib und Gesang,

Walzer StFauss
6. Ouvert . z. Oper „Tankred“

Rossini
7.Potpourri a.d.Operette „Der

Obersteiger “ Zeller
8. Czardas Michiels.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

Städtisches Kurorehester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Loreley “ Walläce
2. Vorspiel zum III . Akt aus

der Oper »Das Heimchen
am Herd “ Goldmark

3. Fantasie aus d. Oper „Die
verkaufte Braut “ Smetana

4. Sennermädchens Sonntag,
Melodie Bull

5. Fest -Ouverture Lassen
6. Wotans Abschied von Brun

bilde und Feuerzauber aus
Die Walküre “ Wagner.

Thalia -Theater.
mrcftqafft 72. Fernsprecher 6137.
Vornehmst, n. grösst.Lichtsvlelhs.

Der erste Asta Rielscn-Film
19IK/17.

Das Liebes -A .B .C.
Lustsviel in 3 Akten.

Dar unheilvolle BermSüitnls.
Seltsame Erlebnisse in 3 Akten.

Kinepbon i ® T
Sonbcr -Programm für öle

Rcnn -Tag«!
Der geheimnisvolle Graf.

Großes, sensationelles Zirkus
orüma in 4 Akten.

Der Lamvenbaron.
Urssdele Maskenball -Erlebnisse

MM« im
gegenüber den» Rathaus»

ist neu eröffnet und lade ich die oerehrliche Einwohnerschaft
von Bierstadt , sowie meine Freunde und Bekannten zum Besuche

frenndlichst ein.
71 öl 1 . 33. : Frau Karl Haberstock » geb. Thurn.

Wiesbaden, Rheinstrasse 42.
Mnd elslcher , unter Garantie des Bezirfcgvcrbandes des RegierBnnsbezirks Wiesbaden,
Reiehsbankgirokönto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. — Tel . 833 und 893
28 Fühlen (Landezbankstellen) und 170 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden
Ausgabe von Schuldverschreibungen der

Nassäuisehen Landesbdhk.
Annahme von Spareinlagen
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck-

köntdn.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots ).
An-und Verkauf VonWertpapieren ,Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassar.ische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Kündelvermögen.

Nassauische Lebensversicherungsansfalf
Gemeinnützige Anstalt des öfteHtliehen Keclits
— Grosse Letaeitsversicherung —

(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung ).
Kleine Le » ens - tfolks -¥ersicherung

(Versicherungen über Summen bis zu Mk. 2000 einsdil . ohne ärztliche Untersuchung , wie
Sterbegeld -, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten -, Aussteuer - u. Kinderversicherung ).

HyfsoShekentilgung * «Versicherung . — Rentenversicherung.
3206 Direktion der Rassauischen Landesbank.

ioiifiiioerettt für MeMen ttnd Umgegend
G. ln . H. H.

Büro und Zentrnllage ? « oebenstrasse >7 r-r Fernsprecher Nt . 489 , '490 und 6140.

WeißkrautZwei Waggon
per Pfund 6 Pfg.

Zwei Waggon Zwiebeln , W pfliille Hilf
per Pfund 12 Pfg . 7iee

Städtischer j
Seefisch-Verkauf]

| Wagemanastr. 17 Bleichstr. 26 Kirchgasse7. j
Fischpreise am Dienstag, den 19. September:

s _ , . . . . , mit Kopf ohne Kopf Ausschnitt 1
j Scliellf !sc !ie, gr., pfd. 1.05^

„ mittelgr . 95 H, Portionsf . 90, kleine 80 ^ |
E Dorsch, 1- 2 pfündig . . 98 ^ W
1 ja.Kabliau, 3-5 pfünd. 1.10 o.Kopf 1.30, Aussdin.1.50 §
I Seehecht, iJ1Fisdi 1.10, im Aussdinitt . . 1.50 jg
1 Schollen, gross1.40, mittelgross1.20, klein 90H D
1 Makrelen, ausgeweidet , sehr fettreicher
| Fisdi . Pfd. 1.10 |
2 Seeweissling, gut .Backfisch mit wenig Gräten 80 $\ j
H5 =5
I Es kommt nur beste Nordseeware zum Verkauf ! jj
§ Der Verkauf findet an jedermann und stadtseitig , nür in jg

obigen Geschäften statt . 5887 jg

WjrWM "
Herrn - Sohlen Mark 4.30, Damen- Sohlen Mark 3.40.

Prima Leder, keine Maschinenarbeit , Handarbeit.
Für genähte Sohlen kein Preisaufschlag . 6876

Immobilien

Telephon Sv » 2.

I Pädagogium Neuenheim -Heidelberg.
Seit 1895: 330 Einjährige , 204 Primaner (7/8K1.) In den Kriegs¬
jahren 69 Einjährige, 35 Prima,u. 0 .11. Familienhelm, Al

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke Dobheimer und Schwalbacher Strabe.

Geschäftsstunden von 8—1 und 8—6 Uhr. Sonntag - von 10—1 Uhr.
Telephon Nr. 878 und 674.

Offene Stellen:
MSnnl. Personal : 4 Zementarbeiter , 2 Elsenbvvher, 2 Bau-

schlosser, 2 Maschinenschlosser, 2 Heizer. 4 Elektromonteure.
2 Spengler und Installateure , .1 Wagner, 2 Bau- und Mobel-
schreiner, 1 Holzdreher, 2 Küfer. 4 Maurer . 1 Sattler , 3 Schuh¬
macher. 1 Ackerknecht. 1 Taglöhner „ „ m „

Kaufm. Personal . Männlich:  1 Kontorist. 7 Buchhalter,
1 Lagerist, 2 Verkäufer, 2 Reisende, 4 Geschäftsführer. Weib¬
lich:  5 Buchhalterinnen. 10 Stenotypistinnen , 5 Verkäuferinnen.

Haus-Personal . 1 Jungfer , 18 Alleinmädchen, 4 Hausmäd¬
chen, 5 Köchinnen.

Gast- und Schankwirlschasts-Personal . Männlich:  1 Ober¬
kellner für Hotel, 1 Portier , 1 Restaurantkellner , 2 Pensions¬
diener, 4 Küchenburschen, 6 Hotelbiener, 4 Hausburschen für
Restaurant . 3 Liftjungen, 1 Kellnerlehrling . 1 Kochlehrling. —
Weiblich:  2 Servierfräulein , 2 Zimmermädchen, 2 Bügel-
mädchen. 4 Köchinnen, 8 Kaffeeköchinnen, 3 Beiköchinnen,
20 Küchenmädchen.

Olfene Lehrstellen: Bäcker, Friseur , Gärtner , Mechaniker,
Schlosser, Schneider, Schreiner . Schuhmacher. Tapezierer. Tech¬
niker, Tünchen, Glaser, Koch, Kellner.

I Sch.LanbbSnscken,Neu¬zeit!. eingericht., 6—7 Zim.
in Wiesb.od. Vorort sofort
zu kauf, ael Preis !. 25 dis
35000 M. Umg. cutSf. An¬
geb. unter K. P . 32 haupt-
postlagernd. 7150

Sri vermieten j§|
Sedanftr . 3, schöne große 3-Z.>

a. gleich od. sp. z. v. 8501

8 Miet-Gesuche

»
von7hübschen geräumigen Zim
mern nebst Zubehör oder BiNa
mit denselben Räumen in
Wiesbaden zu April oder Juli
1917 zu mieten oder zu kaufen
gesucht . - Preis der Villa
ca M. 40- 50000.- . Schrift!-
Angeboteu. W. 271 an die
Geschäftsstelle ds. Bl.

Junger Kaufmann sucht in
Wiesbaden per 1. Rov. er.

fttmill. « dl. limtNK
mit guter, voller Verpflegung.
Angeb. m. Preis u. W. 270 a. d.
GeiSäftsitelle ds. Bl . 7159

Stallgesuch.
Geräumiges Stallanmesen f.

2—3 Pferde mit Senspeicher und
sämtl. Erfordernissen zu mieten
gesucht. Schriitl . Angeb. unter
F. M. 58« an Rudolf Müsse.
Wiesbaden. A. 13

Offene Stellen

wagenlackierer
und Lackierer

*663gesucht.

I . Kerz , Mainz
Frauenlobstraße 91 IW

Junger kräftiger

gesnchi. 7162
Dotzheimer Stratze 10 «, 1.
Buckbinder-Lebrling gegen sof

Vergüt, gesucht. Jos . Link, Buch-
binbermstr., Walramstr . 2. 7127

Bessere Dame
z. Verkauf von Wohlfabrtskart.
bei bob. Verdienst gesucht. Hell-
mundstrabe 49, 2, Kunz. 7136

Zentralheiz,MP«
werden von zuverläff. c
prompt ausgefiihrt. <
Schwalbacher Strabe 4»

Jg ., gut empf.
sucht tagsüber Beichgs,
Bleichstr. 39. Hth. 2. ,•

Tiermarkt

gürsdjlflütuierüea
Hugo Kessler , PferdmÄ

Wiesbaden ^hellniilndstrane^
H o cht r ä ch1i g es Rnsf

kaufen gef. AngebotG. Lin
Verriustrabe 7. -

Schwein, ea. 146 od.
Weitermästen gef. Sonnnid,
WlesbaX Str . 87, Part. I

Breckenheim. Waldstr. ikz. '
6 " rck>en altes, dühich:?!

HündchenI
lweibl.i. in nur liebe». SSab
verschenken; am liebsten an ii
Dame. Borznlpr . von 10%|
118/4 Uhr F'hof Wilhelm. 1

8 Noui -Geluchss

Imin,Id

« .nettiiutbn,
Itülcn, iilti, fin|

Smif!ßtt5iiil|5AW»
Acker,,

W-llritzstr. 21,
p gT Bitte Postkarl «. '

Ein grösserer, grou«

Mililiil-̂
zu kaufe» gesucht.

Jeden Posten

M11 . M

schen1.P., BresiauerstrS»
Suche Dreh- und Gleid

Motoren.
Ingenieur Graulich,0 M Mainzer LandMl

ver kaufe"
1 Komm.4rote Plüscĥ .

8Sessel.3Küchensb. Blum
Bilder . Sviegei. KuckA
b8753 Wellribstrabe^

1 Kleiderschrank unb9
billig Mt verkaufen. „

Riebistr. 6, « ti

Verschieden^

Prima Weißt
Zentner M- ^  .

Rotkraut
Zentner M« ^ ^

Gepflückte Aepp
Pfd . I«,S0U . »-' ^

Gelbe Riibe^
2 Pfund 25

Mt.Iflf

ZantaAs inj
BIM 4M'
M enorm b>» -

Nheinstra K,^

GfllkehenSts Eflil
für 500 'ist. sofort chj
Gest. Offert, ui'l w
Mauritinsstrassê -

Eine Grube Mist 1"
Ludwigstrasse 6-
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